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V O R A U E R
G e m e i n d e n a c h r i c h t e n

Start in den Joglland-Advent 

Im Namen des Gemeinderates und der Mitarbeiter 
der Marktgemeinde Vorau darf ich Ihnen allen 
ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest 

sowie Gesundheit und Erfolg im Jahr 2018 wünschen. 

                               Bgm. Bernhard Spitzer
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Bürgermeister  
Mag. Bernhard 
Spitzer

Liebe Vorauerinnen, liebe Vorauer!
Liebe Jugendliche und Kinder!
„Adventzeit ist eine ruhige Zeit. 
Advent heißt auch: warten können“. 
Diese beiden, in früheren Zeiten 
selbstverständlichen Aussagen 
haben in der Gegenwart offenbar 
an Bedeutung und Wirksamkeit 
verloren. Wir spüren alle, wie wichtig 
Ruhe und zur Besinnung kommen 
für uns alle ist. Im Leben allerdings 
scheint es so zu sein, dass genau das 
Gegenteil der Fall ist.

Auch das Arbeitsjahr in der 
Gemeinde war von reger 
Betriebsamkeit geprägt. Eine fast 
noch nie dagewesene Fülle an 
Projekten und Aufgaben wurden 
bewältigt. Ich denke mir manchmal, 
wir verlangen uns allen sehr viel 
ab; und ich denke auch, wir sollten 
in den nächsten Jahren in unserer 
alltäglichen Arbeit vielleicht wieder 
etwas langsamer und ruhiger 
werden.

Ich nehme daher die Adventzeit 
zum Anlass, diesen Gedanken 
aufzugreifen und uns allen zum 
Nachdenken nahe zu bringen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen eine besinnliche Adventzeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2018 
in Gesundheit und Zufriedenheit. 
Gehen Sie behutsam mit sich um!

Ihr Bürgermeister

Bernhard Spitzer

Verleihung des „Großen Ehrenzeichens 
des Landes Steiermark“
Für ihre Verdienste rund um die ehemaligen Gemeinden Puchegg und Vorn-
holz wurde Bgm. a.D. Siegfried Holzer und Bgm. a.D. Josef Glatz vom Land 
Steiermark das große Ehrenzeichen des Landes Steiermark verliehen. 

Ehrenzeichenverleihung in Graz: 1. Reihe v. links: LAbg. Hubert Lang, Ida Holzer, Siegfried 
Holzer, Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer, Josef Glatz, Elfriede Glatz, Angelika 
Allmer-Glatz, Bürgermeister Mag. Bernhard Spitzer 
2. Reihe v. links: 1. Vizebürgermeister Patriz Rechberger, Christian Holzer, Ortsteil-Bürger-
meister Michael Holzer-Heiling, Johann Pfleger, Franz Gaugl, Bezirkshauptmann Mag. Max 
Wiesenhofer, Franz Lechner

Siegfried Holzer war seit 1982 in ei-
ner politischen Funktion in und für 
die damalige Gemeinde Puchegg tätig. 
Nach krankheitsbedingtem Rücktritt 
von Bgm. Franz Reiterer übernahm 
er 1994 das Bürgermeisteramt. Dieses 
bekleidete er bis zur Gemeindefusion 
im Jahr 2015. Nach der Fusion war er 
noch bis ins Jahr 2016 als Ortsteilbür-
germeister tätig. 
In seiner langjährigen Bürgermeister-
tätigkeit wurden der Ankauf und die 
Erschließung von Baugrundstücken, 
der Kanalbau, die Generalsanierung 
des Straßennetzes, der Bau des Bau-
hofes, der Ausbau der Wasserver-
sorgungsanlage, die Erstellung einer 
Gemeindechronik und der Bau der 
Mehrzweckhalle des ESV Puchegg 
umgesetzt. 

Fast 34 Jahre im Dienste  
der Gemeinde
Bürgermeister a. D. Josef Glatz war 33 
(fast 34) Jahre unermüdlich für sei-

ne Gemeindebürger tätig. In seiner 
Amtsperiode wurden der Sportplatz 
mit dazugehörigem Sporthaus, der 
Bau des Gemeindezentrums und der 
Kläranlage sowie viele weitere Bau-
vorhaben umgesetzt. Weiters fand 
auch der Ankauf für Baugrundstücke 
statt. Auch der Bau und die Sanierung 
des Straßennetzes war ein großes An-
liegen des Bgm. a. D. Glatz. 

Großes Ehrenzeichen  
des Landes Steiermark
Für diese wertvollen Verdienste rund 
um ihre Gemeinden und ihr poli-
tisches Wirken wurde Bgm. a. D. Sieg-
fried Holzer und Altbürgermeister 
Josef Glatz am 20. November 2017 in 
der Alten Universität Graz von Lan-
deshauptmann Hermann Schützen-
höfer das große Ehrenzeichen des 
Landes Steiermark verliehen. 
Auch Bgm. Mag. Bernhard Spitzer 
und 1. Vbgm. Patriz Rechberger gra-
tulierten den Geehrten sehr herzlich.
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Eröffnung Gesundheitszentrum Joglland
Ärztliche Grundversorgung in Vorau langfristig gesichert

Im Rahmen der Segnungs- und Eröffnungsfeier am  
26. September, zu der die Marktgemeinde Vorau und die 
Betreiber des Gesundheitszentrums Joglland (MKH Vo-
rau) geladen hatten, wurde das neue Zentrum eröffnet. 

positives Ergebnis gebracht 
hat. Gleichzeitig bedankte 
er sich bei allen Mitstrei-
tern, die zu diesem groß-
artigen Ergebnis beigetra-
gen haben, besonders beim 
Marienkrankenhaus Vorau, 
das als Betreiber fungiert. In 
seiner Ansprache betonte 
er die Bedeutung des neu-
en Gesundheitszentrums 
für Vorau und das gesamte 
Joglland. 
Geschäftsführerin des Ge-
sundheitszentrums Manue-
la Holowaty schilderte, dass 
sich das MKH Vorau nach 
vielen Gesprächen bereit 
erklärt hat, das Gesund-
heitszentrum Joglland als 
Ambulatorium zu betrei-
ben, um die prekäre Lage 
in der medizinischen Ver-
sorgung zu beheben. Das 
Kernteam des Zentrums 
bilden Ärztinnen und Ärzte 
für Allgemeinmedizin, di-
plomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen 
sowie die Ordinationsas-
sistentinnen. 

Öffnungszeiten und 
Schwerpunkte
Die Öffnungszeiten von 
Montag bis Freitag jeweils 
von 8 bis 17 Uhr bieten der 
Bevölkerung eine bestmög-
liche Versorgung. 
Neben dem gesamten Spek-
trum der Allgemeinmedi-
zin bietet das Gesundheits-
zentrum Joglland folgende 
Schwerpunkte an: 
•	 Strukturierte Behand-

lung von PatientInnen 
mit chronischen Mehr-

Bürgermeister Bernhard 
Spitzer konnte zu dieser 
Feierlichkeit zahlreiche Eh-
rengäste auf regionaler und 
überregionaler Ebene be-
grüßen, darunter Gesund-
heitslandesrat Mag. Chri-
stopher Drexler, Propst 
Mag. Gerhard Rechberger, 
Prälat Rupert Kroisleitner, 
Pfarrer Mag. Lukas Zingl, 
Bezirkshauptmann Mag. 
Max Wiesenhofer, die Ab-
geordneten Hubert Lang, 
Anton Kogler, Dr. Wolf-
gang Dolesch, Bürgermei-
sterkollegen aus den Nach-
bargemeinden, Vorstand 
und GemeinderätInnen 
der Marktgemeinde Vorau, 
Dr. Bernd Leinich vom Ge-
sundheitsfonds Steiermark 
und die Obfrau der StGKK 
Mag. Verena Nussbaum.
Für das Marienkranken-
haus Vorau: Mutter Oberin 
Marianne Schuh, Schwe-
ster Johanna Schlagbauer, 
Geschäftsführerin Dir. Ma-
nuela Holowaty, die ärzt-
liche Leiterin des Gesund-
heitszentrums Dr. Karin 
Semmler und die Leiterin 
des Pflegedienstes Maria 
Gaugl.
Ebenso konnten Vertrete-
rinnen sämtlicher Firmen, 
die beim Umbau beteiligt 
waren, und mehr als 400 In-
teressierte aus der gesamt-
en Region Joglland begrüßt 
werden.
Bürgermeister Bernhard 
Spitzer zeigte sich sehr er-
leichtert, dass der jahrelan-
ge Kampf um die ärztliche 
Versorgung in Vorau ein 

facherkrankungen
•	 Spezielle Beratung bei 

pflegebedürftigen Ange-
hörigen sowie

•	 Gesundheitsförderung
Propst Mag. Gerhard Rech-
berger segnete das neue 
Gesundheitszentrum im 
Beisein von Prälat Rupert 
Kroisleitner und Pfarrer 
Mag. Lukas Zingl. 
Die Marktgemeinde Vorau 
trug die gesamten Kosten 
für den Umbau des ehema-

ligen Gemeindeamtes zum 
neuen Gesundheitszen-
trum und investierte rund 
120.000 Euro. „Dieses Geld 
ist gut investiert, sichert es 
doch die Gesundheitsver-
sorgung für unsere Bevöl-
kerung“, betonte Bürger-
meister Bernhard Spitzer. 
Die Kosten für die medizi-
nische Ausstattung über-
nahm das MKH Vorau als 
Betreiber des Gesundheits-
zentrums Joglland.

Kontakt Gesundheitszentrum Joglland
8250 Vorau,  Riegersbach 200
T. 03337 310 23 • F. 03337 310 23 - 60
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 08:00 - 17:00 Uhr

LR Mag. Christopher Drexler, Verwaltungsdirektorin Manuela Holo-
waty, Schwester Oberin Marianne Schuh, Mag. Verena Nussbaum, 
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer nach erfolgter Schlüsselübergabe (v. li.).
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GR-Beschlüsse der 5. Gemeinderatssitzung am 07.09.2017
In der 5. Gemeinderatssitzung vom 07.09.2017 unter TOP 
4) wurden die eingelangten Einwendungen und Stellung-
nahmen zur Änderung des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes VF. Nr. 0.01 und Änderung des Flächenwidmungs-
planes VF. Nr. 0.04 (Freizeit- und Sportzentrum) beraten 
und beschlossen. Den Einwendungen wurden teilweise 
entsprochen bzw. zur Kenntnis genommen.

Unter TOP 5) und TOP 6) wurde der Endbeschluss der 
ÖEK Änderung VF. Nr. 0.01 betreffend Erweiterung der 
örtlichen Vorrangzone/Eignungszone und der FWP Ände-
rung VF. Nr. 0.04 betreffend Erweiterung der Sondernut-
zung im Freiland für das Freizeit- und Sportzentrum Vorau 
gefasst.

Unter TOP 7) und TOP 8) wurden die eingelangten Ein-
wendungen und Stellungnahmen zum Entwurf der Ände-
rung der Teilbebauungspläne „Greilberg-Siedlung“ und 
„Mauerbauer“ behandelt und anschließend der Beschluss 
zur Änderung gefasst.

TOP 9) Nachtragsvoranschlag 2017
Der 1. Nachtragsvoranschlagsentwurf für das Haushaltsjahr 
2017 wurde zwei Wochen hindurch im Gemeindeamt zur 
öffentlichen Einsicht aufgelegt. Er ist auch den im Gemein-
derat vertretenen politischen Parteien zugestellt worden. 
Der Nachtragsvoranschlag wurde einstimmig beschlossen.

A. Ordentlicher Haushalt:
     Summe der Einnahmen Euro  8,320.700,–
     Summe der Ausgaben  Euro  7,427.400,–
     Überschuss/Abgang  Euro     893.300,–

B. Außerordentlicher Haushalt:
     Summe der Einnahmen  Euro   2,718.600,–
     Summe der Ausgaben Euro   2,090.400,–
     Überschuss/Abgang  Euro      628.200,–

Personalangelegenheiten
Gemeinderatswechsel
Aufgrund eines längeren 
Auslandsaufenthaltes (UN-
Einsatz im Libanon) hat An-
dreas Geier sein Mandat im 
Gemeinderat am 15.11.2017 
zurückgelegt. Gemäß § 87 
G e m e i n d e w a h l o r d n u n g 
2009, LGBl. 59/2009 und § 
31 Stmk. GO 1967, wurde 
mit Herrn Ing. Harald Rieg-
ler der nächste Ersatzmann 
der gleichen Partei von Bgm. 
Mag. Bernhard Spitzer auf 

den freien Gemeinderatssitz einberufen. 
Für seinen UN-Einsatz im Libanon wünscht Bgm. Spitzer 
Herrn Geier alles Gute und bedankt sich für seinen tatkräf-
tigen Einsatz im Gemeinderat. Bgm. Spitzer begrüßt Herrn 
Ing. Riegler im Gemeinderat und freut sich auf eine pro-
duktive Zusammenarbeit.

Reinigungskräftewechsel im Kindergarten
Josefa Prettenhofer beende-
te aus persönlichen Gründen 
ihr Dienstverhältnis mit der 
Marktgemeinde Vorau. Die-
sen frei gewordenen Dienst-
posten erhält nun Anna Ma-
ria Pichler. 
Bgm. Mag. Spitzer bedankt 
sich bei Frau Prettenhofer 
für die Zusammenarbeit und 
wünscht ihr alles Gute für 
die Zukunft. 
Auf eine gute Zusammenar-
beit mit Anna Maria Pichler 
im Reinigungsteam des Kin-
dergartens freut sich Bgm. Mag. Spitzer.

Andreas Geier: UNO-Einsatz im 
Libanon

Ing. Harald  Riegler 
bei der Angelo-
bung durch Bgm. 
Mag. Bernhard 
Spitzer

Anna Maria Pichler ist neues 
Mitglied im Reinigungsteam 
des Kindergartens.

Feuerlöscherüberprüfung
Die Überprüfung von Feu-
erlöschern muss alle 2 Jah-
re durchgeführt werden 
(ÖNORM F1053). Daher 
werden in allen Ortsteilen im 
2-Jahres-Intervall Überprü-
fungen durchgeführt.
Diese finden in den Ortstei-
len Riegersberg, Schachen und Vornholz im Dezember 
2018 statt. Im Ortsteil Puchegg wird die Überprüfung im 
Frühjahr 2018 stattfinden. Die genauen Termine werden 
dann in den Gemeindenachrichten veröffentlicht. In Vo-
rau wird die Feuerlöscherüberprüfung jedes Jahr von der 
Freiwilligen Feuerwehr Vorau durchgeführt. Der genaue 
Termin ist dem Veranstaltungskalender zu entnehmen.
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Urkraft VORAUs

Präsentation touristisches 
Gesamtkonzept - von links: 
Patriz Pichlhöfer, Antonia Kirch-
steiger, Anton Kogler, Stephan 
Grausam, Werner Stark, Erich 
Kager, Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer, Patriz Rechberger, Alois 
Schwengerer

Foto unten: Die Präsentation im 
Mehrzwecksaal der NMS Vorau

Rund 70 Akteure aus Politik und Tourismus sowie Inte-
ressierte der Bevölkerung folgten am 10. November 2017 
der Einladung der Marktgemeinde Vorau zur Präsen-
tation des touristischen Gesamtkonzeptes in den Mehr-
zwecksaal der NMS Vorau. Auf dem Programm stand 
die Präsentation der neuen, gemeinsamen touristischen 
Marke sowie die Integrierung bestehender touristischer 
Bausteine und neu entwickelter Projektideen. 

Viele touristische Akteure 
von Vorau haben schon bei 
der Grobkonzeption vor 
einem Jahr ihre Ideen und 
Vorschläge für das zukünf-
tige Konzept eingebracht. 
Aufgebaut ist das Konzept 
auf den vier thematischen 
Säulen: Gesundheit, Kul-
tur, Genuss und Natur. Als 
Gemeinsamkeit dieser vier 
Säulen haben Tourismus-
beauftragte Antonia Kirch-
steiger und Gesundheitsko-
ordinator Patriz Pichlhöfer 
die URKRAFT schon von 
Beginn an erkannt, welche 
bei der Firma Pronatour 
schnell Anklang fand. Und 
somit nahm die neue tou-
ristische Marke von Vorau 
Form an. In Verbindung 

mit der Urkraft wird der 
Lochstein als Symbol ge-
zeigt. So könnten zukünf-
tige Infoschilder oder Aus-
sichtspunkte im Stil eines 
Lochsteins dargestellt wer-
den oder die Urkraft in Ge-
nussprodukte gefunden 
werden.
Im Mittelpunkt standen 
auch konkrete Handlungs-
empfehlungen und Ideen 
zur Adaptierung von be-
reits bestehenden Ange-
boten. Als Fokus für das 
Leuchtturmprojekt – ein 
Erlebniszentrum – wurde 
die Einzigartigkeit von un-
terirdischen Gängen und 
Erdställen aufgegriffen. 
Die Präsentation des Kon-
zeptes stellte einen weite-

ren Meilenstein in der Ent-
wicklung des Tourismus 
in Vorau dar. Bereits Mit-
te Oktober leitete der erste 
Workshop zum Konzept 
mit touristischen Akteuren 
die Umsetzungsphase ein. 
Bei diesem Workshop ging 
es darum, Ideen zu fin-
den und Möglichkeiten zur 
Umsetzung aufzuzeigen, 
die touristische Marke und 
das Lochsteinsymbol in 
den eigenen Betrieb zu in-
tegrieren. Zum Beispiel die 
Dekoration abzustimmen, 
ein Themenzimmer zu ge-
stalten oder eine Speise in 
Form eines Lochsteins an-
zubieten.
Ebenfalls wird bereits an 

den Entwürfen des Logos 
gearbeitet, welche voraus-
sichtlich im Frühjahr 2018 
finalisiert werden soll. Mit 
vollem Elan und großen 
Bemühungen wird die In-
tegrierung der neuen Mar-
ke URKAFT geplant. Alle 
touristischen Akteure, Be-
triebe, Direktvermarkter 
und Interessierte sind ein-
geladen, sich aktiv an den 
künftigen Entwicklungen 
zu beteiligen. 
Bei Interesse oder wenn Sie 
Anregungen haben einfach 
bei Tourismusbeauftragten 
Antonia Kirchsteiger 03337 
2508 oder GK Patriz Pichl-
höfer 03337 31023-30 mel-
den. 
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Umsetzungsworkshop  
Tourismuskonzept
Im Rahmen des 2. Workshops mit den touristischen Ak-
teurinnen und Akteuren der Gesunden Region Vorau am 
2. Oktober wurden konkrete Umsetzungsmöglichkeiten 
sowie Anknüpfungspunkte für die unterschiedlichen Be-
reiche erarbeitet (z.B. Gastronomie, Beherbergungsbe-
triebe, bestehende Angebote etc.). 

Freizeit- und Sportzentrum: 
Spatenstich
Mit einem Spatenstich wurde der Baubeginn des Freizeit- 
und Sportzentrums Vorau begangen. Aus diesem Anlass 
trafen sich am 24.11.2017 Bgm. Mag. Bernhard Spitzer, 
1. Vbgm. Patriz Rechberger sowie Probst Mag. Gerhard 
Rechberger und Prälat Rupert Kroisleitner im Beisein 
von Gemeinderäten und den an Planung und Bau betei-
ligten Firmen, um die Bauarbeiten zu eröffnen.

Spatenstich: v. li. Alois Schwengerer, Prälat Rupert Kroisleitner, DI 
Hans Rieger, DI Anton Handler, Karl Zingl, BM Ing. Johannes Schul-
ler, Bgm. Mag. Bernhard Spitzer, Probst Mag. Gerhard Rechberger,  
1. Vbgm. Patriz Rechberger, Erich Kager, Michael Holzer-Heiling

Im November 2017 wurde 
mit den Erdbauarbeiten von 
der Firma Schuller GmbH 
begonnen. Dabei wurde der 
gesamte Humus abgetragen 
und gelagert. Noch in die-

sem Jahr werden die Grob-
planie und die Modellie-
rung der Anlage umgesetzt. 
Auch die Hauptwasserver-
sorgungsleitung von Vorau 
und die Wechselwasserlei-
tung werden umgelegt. Eine 
Bauzufahrtsstraße inklusive 
Schotterung wurde neu an-
gelegt. Die Zufahrtsstra-
ße zur Aufbahrungshalle 
bleibt zur Nutzung der Be-
völkerung noch bestehen. 
Der Gehweg zur Greilberg-
siedlung musste abgetragen 
werden. Ein neuer Gehweg 
wurde laut Plan innerhalb 
von drei Wochen angelegt. 
Sofern es die Witterung zu-
lässt, werden noch Wasser-
zisternen mit einem Nutz-
volumen von 120.000 l für 
die Bewässerung im De-
zember versetzt. 
Im Frühjahr 2018 werden 
dann die Ausschreibungen 
für die nächsten beabsich-
tigten Bauabschnitte veröf-
fentlicht.

Dieser Abend stand ganz im 
Zeichen der Ideenentwick-
lung für konkrete zukünf-
tige Umsetzungsschritte. 
Die Tourismusverantwort-
lichen der Marktgemeinde 
Vorau, Anton Kogler und 
Alois Schwengerer, Ge-
sundheitskoordinator Pa-
triz Pichlhöfer und Tou-
rismusbeauftragte Antonia 
Kirchsteiger, freuten sich 
über die vielen Teilneh-

mer und die wirklich span-
nenden Ideen. 
Im Frühjahr 2018 wird es 
eine Informationsbroschü-
re für das neue touristische 
Gesamtkonzept geben, wel-
che dann an die Haushalte 
versendet wird, und da-
mit der Bevölkerung einen 
Überblick über die Idee, In-
halte sowie Anknüpfungs- 
bzw. Umsetzungsmöglich-
keiten gibt.

Teilnehmer und Teilnehmerinnen  am Workshop

Ehrennadel für Verwaltungsdirektorin  
Manuela Holowaty
Aufgrund ihrer langjährigen, ver-
dienstvollen Tätigkeit für das Ma-
rienkrankenhaus Vorau wurde in 
der Gemeinderatssitzung vom 7. 
September 2017 beschlossen, dass 
Verwaltungsdirektorin Manue-
la Holowaty die Ehrennadel der 
Marktgemeinde Vorau verliehen 
wird. 
Die Verleihung wurde im Rahmen 
der Eröffnungsfeier des Gesund-
heitszentrums Joglland vorgenom-
men. Unzählige Projekte des Ma-
rienkrankenhauses Vorau konnten 
durch ihr Zutun erfolgreich abge-
schlossen und umgesetzt werden. Bgm. Mag. Bernhard Spitzer bedankte sich bei Frau 
Holowaty für ihre langjährige, verdienstvolle Tätigkeit für das Marienkrankenhaus Vorau 
und für das Gesundheitswesen der Marktgemeinde Vorau.

LR Mag. Christopher Drexler, Verwaltungsdirektorin Manuela 
Holowaty, Bgm. Mag. Bernhard Spitzer
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Vorau hat einen Berufsweltmeister

LAbg. Hubert Lang, Bgm. 
Mag. Bernhard Spitzer, 
Thomas Prigl, Kevin 
Wagner, Lena Kremser, 
Franz Lehrner, LAbg. 
Anton Kogler, David 
Wagner, Erich Kager, 
Alexander Tury, Ing. 
Herbert Spitzer, Gerhard 
Wagner, Sonja Maria 
Wagner, Patrick Wagner 
(v. li.)

Unter diesem Motto wurde der Berufsweltmeister Da-
vid Wagner aus Vorau und sein Teamkollege Alexander 
Tury aus Grafenegg am Vorauer Griesplatz empfangen. 
Die beiden Weltmeister sind bei der Firma STRABAG 
AG beschäftigt. 

David Wagner konnte im 
Laufe seiner beruflichen 
Laufbahn bereits einige 
Siege erringen. So konn-
te er bereits im Jahr 2015 
den 1. Platz beim Wettbe-
werb der Jungmaurer und 
den Ehrenpreis beim Bun-
deslehrlingswettbewerb der 
Jungmaurer erzielen. 
Im darauffolgenden Jahr er-
reichte er den 2. Platz beim 
Wettbewerb der Jung – 
Schalungsbauer. 
Mit dem 1. Platz bei den 
Austrian-Skills in Betonbau 
2016 löste er sich sein Ti-
cket für die 44. WorldSkills 
Berufsweltmeisterschaft 
in Abu Dahbi. Diese fand 
zum ersten Mal im Mittle-
ren Osten statt. Gemein-
sam mit 39 anderen jun-
gen Fachkräften wurde die 
Reise am 11. Oktober 2017 
angetreten. Beim 4-tägigen 
Wettbewerb, der in der 
Zeit vom 15.bis 18. Oktober 
2017 stattfand, musste Da-
vid mit seinem Teamkolle-

gen dann sein Können am 
Wettbewerbsgelände, dem 
Abu Dhabi National Exhi-
bition Center (ADNEC), 
unter Beweis stellen. 
Ihre Zielstrebigkeit, Ge-
wissenhaftigkeit, Lernbe-
reitschaft sowie ihre hand-
werkliche Begabung führte 
das Team Wagner/Tury 
dann an ihr Ziel. Am 19. 
Oktober wurde ihr Engage-
ment mit der Goldmedaille 
und dem Titel Berufswelt-
meister in Betonbau gekürt. 

Bgm. Spitzer gratulierte
Auch Bgm. Mag. Bernhard 
Spitzer ließ es sich nicht 
nehmen, die erfolgreichen 
Facharbeiter am 25. Okto-
ber 2017 in Vorau zu emp-
fangen. In seiner Anspra-
che lobte und würdigte er 
diese tolle Leistung der jun-
gen Fachkräfte. 
Thomas Prigl, der Experte 
der Berufsschule für Bau-
gewerbe, welcher die jun-
gen Weltmeister nach Abu 

Dhabi begleitete, erklärte 
den Anwesenden den Ab-
lauf des Wettbewerbs. Da-
nach folgten anerkennende 
Worte von WKO Obm. Ing. 
Herbert Spitzer, LAbg. Hu-
bert Lang und LAbg. Anton 
Kogler. Nach einem kleinen 
Quiz für David und Alexan-
der erhielten die Betreuer 
und Alexander Tury ein Pa-
ket mit Produkten aus der 
Region Vorau. 

Bürgermeister Mag. Bern-
hard Spitzer gratulierte 
dem Vorauer Weltmeister 
David Wagner und über-
reichte ihm ein Paket mit 
Produkten aus der Regi-
on Vorau und Gutscheine 
des Vereins Vorauer Wirt-
schaft. 
Die Marktmusikkapelle 
Vorau umrahmte den Emp-
fang mit einigen musika-
lischen Stücken.

Die Weltmeister 
Alexander Tury 
und David 
Wagner mit 
ihrem Werk. 
(oben v. li.)

Weltmeister und Bürgermeister: David Wagner, Bgm. Mag. Bern-
hard Spitzer und Alexander Tury beim Empfang.
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Straßensanierungen in den Ortsteilen
Straßensanierungen in Vorau
Ein Teilstück des Sonnleitenweges und des Badsiedlungs-
weges wurde mit einer neuen Asphaltdecke versehen. 
Auch die Straßenbeleuchtung wurde auf diesen Abschnit-
ten erneuert. 

Beim Gehweg bei der L 405 wurde der 2. Bauabschnitt fer-
tiggestellt. Hier wurde der Gehsteig mit einer neuen As-
phaltdecke versehen und die Straßenbeleuchtung komplett 
erneuert.

Neuer Asphalt - Badsiedlung

Gehweg asphaltiert und Straßenbeleuchtung erneuert

Siedlungsstraße – Riegersberg
In der Milchrahm- und Faustmannsiedlung konnte die 
Siedlungsstraße staubfrei gemacht werden. Die Schotte-
rung des Weges erfolgte bereits bei der Erschließung des 
Baulandes, somit konnte mittels Grader gleich die Feinpla-
nierung erfolgen. 
Die angrenzenden Bewohner wurden informiert und hat-
ten die Möglichkeit ihre Hauszufahrten so zu gestalten, 
dass eine Asphaltierung der gesamten Siedlungsstraße in 
einem Arbeitsschritt erfolgen konnte. 
Im Zuge der Aufbringung der Asphaltdecke wurde teilwei-
se eine Mulde zur Oberflächenwasserentsorgung mitgezo-
gen. Auch wurde eine Leerverrohrung als Vorbereitung für 
eine mögliche Straßenbeleuchtung mitverlegt.

Siedlungsstraße  Riegersberg

Kernstockstraße
Im Bereich des Bauhofes wurde in Richtung Weißenbach 
ein ca. 400 Meter langes Teilstück der Kernstockstraße mit 
einer neuen Asphaltdecke versehen. Die Anschlussstücke 
an die bestehende Straße mussten abgefräst werden, um 
wieder einen nahtlosen Übergang von „Neu zu Alt“ zu er-
reichen. Im Zuge der umfassenden Sanierung wurde talsei-
tig auch eine Mulde mitgezogen, um das Oberflächenwas-
ser gezielt abzuleiten.

Straßensanierung Kernstockstraße: Bauhof bis Zufahrt Kaiser

Asphaltierungsarbeiten – Vornholz
Im Ortsteil Vornholz konnten in diesem Jahr folgende As-
phaltierungsarbeiten erledigt werden: Der Lembachweg 
wurde von der KG Grenze Schachen bis zu Landmaschi-
nen Gaugl ganzflächig mit einer neuen Asphaltdecke über-
zogen. 
Auf Teilstrecken des Ebenweges und des Ringweges Rei-
herbach wurden auf Grund der alljährlichen  Problematik 
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des Abschwemmens der Straßenbankette nach jedem grö-
ßeren Regen, Asphaltmulden angefertigt, um diese Proble-
matik dauerhaft zu lösen.

Der Lembachweg erhielt eine neue Asphaltdecke.

Der Ebenweg im Bereich Schafferhofer

Straßenbauarbeiten - Schachen
Im Jahr 2017 konnten wieder einige Straßenstücke erneu-
ert werden. So wurden beim Lembachweg ein Teilstück 
und beim Sandviertelweg zwei Abschnitte mit einer neuen 
Asphaltdecke versehen. 
Die Straßenbankette wurden laufend gerichtet und die Bö-
schungen nach Bedarf gemäht.

Schachen - Lembachweg: Asphaltierung

Schachen - Sandviertelweg: Asphaltierung

Hochwasserschutz- und Straßenbauarbeiten – Puchegg
Beim Sandviertelweg im Ortsteil Puchegg wurde das letzte 
Teilstück fertiggestellt. Dieses wurde mit einer neuen As-
phaltdecke überzogen. 
Da jedes Jahr das Hochwasser große Schäden an den Stra-
ßen und Straßengräben verursacht, wurde beim Stier-
hofweg eine Steinschlichtung mit Sperre errichtet, damit 
einer Verlegung der Wassergräben vorgebeugt werden 
kann. 
Beim Steingrabenweg erfolgte ebenso eine Steinschlich-
tung um der Absenkung der Straße durch Unterschwem-
mung vorzubeugen.

Puchegg: Mit dem Bagger wurden die Steinschlichtungen zum 
Hochwasserschutz verlegt.

Schneeräumung – Winterdienst
Die Marktgemeinde Vorau wird auch im heurigen Win-
ter wieder bestrebt sein, öffentliche Verkehrsflächen, Geh-
steige und Gehwege – wo die Zuständigkeit gegeben ist – 
rasch zu räumen und zu streuen. 
Dazu ersucht Bgm. Mag. Bernhard Spitzer alle Fahrzeugbe-
sitzer, dass sie ihre Fahrzeuge bei Schneefall nach Möglich-
keit von den öffentlichen Verkehrsflächen entfernen, da-
mit die Schneeräumung nicht durch abgestellte Fahrzeuge 
unnötig behindert wird. Liegenschaftseigentümer werden 
darauf hingewiesen, dass sie ihrer gesetzlichen Verpflich-
tung, dem öffentlichen Verkehr dienende Gehsteige und 
Gehwege in Ortsgebieten entlang der Liegenschaften von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert, sowie bei Schnee 
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und Glatteis, von 06:00 bis 22:00 Uhr, bestreut zu halten 
haben. 
Ferner ist dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbil-
dungen von den Dächern der an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden. Damit eine problemlose Schnee-
räumung durchgeführt werden kann, müssen private 
Zu- und Ausfahrten bzw. Randleisten markiert sein – z. B. 
mit einer Schneestange.

Tauwetterbedingte Straßensperren - Vorinformation
Die Marktgemeinde Vorau als Straßenerhalter behält sich 
vor, dass bei Eintritt von Tauwetter die Straßen wegen au-
ßerordentlicher Gefährdung des Straßenzustandes gem. § 
44 b StVO 1960 beschränkt werden. 
Für diesen Tauwetterzeitraum gilt dann ein Fahrverbot 
für Fahrzeuge über 10 Tonnen Gesamtgewicht. Ausge-
nommen von dieser Beschränkung sind Auto-, Linien- 
und Schülerbusse, Lebensmittel- und Tiertransporte so-
wie Einsatz-, Straßendienst- und Müllfahrzeuge. Für alle 
Wege und Straßen mit Dauerverordnung der BH Hart-
berg-Fürstenfeld gilt eben diese. Der Amtsvermerk gemäß 
§ 16 AVG wird an der Amtstafel im Gemeindeamt und auf 
der Homepage öffentlich angeschlagen. Ebenso werden die 
Verkehrszeichen „Fahrverbot für Fahrzeuge mit über 10 t 
Gesamtgewicht“ gem. § 52 Zif. 9 c StVO a von den Organen 
der Marktgemeinde Vorau aufgestellt. Sobald die Tauwet-
terphase beendet ist, werden die Beschränkungen wieder 
aufgehoben und die Verkehrszeichen entfernt. 
Bgm. Mag. Bernhard Spitzer ersucht daher alle Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger diese Beschränkungen 
zu beachten und bei etwaigen Lieferungen (Futtermittel, 
Baumittel etc.) rechtzeitig auf eine Lieferung zu schauen. 
Die Einhaltung der Beschränkungen wird von der Polizei 
überwacht, Zuwiderhandeln wird abgestraft.

ASZ Öffnungszeiten
Vorau: 	 jeden Freitag von 13:00 bis 16:30 Uhr und 
	 jeden Dienstag von 15:00 bis 16:30 Uhr 
	 (ausgen. Feiertage)
Schachen: 	 jeden 2. Freitag von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr
	 und von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr - 
	 beginnend Freitag 05.01.2018
Riegersberg: jeden 2. Freitag von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
	 und von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr - 
	 beginnend Freitag 05.01.2018
Vornholz: 	 jeden Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
	 jeden 1. Samstag im Monat (Hier entfällt die 	
	 Öffnungszeit am Freitag!) 
	 Keine Ersatztermine an Feiertagen!
Puchegg: 	 jeden Freitag von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Keine Ersatztermine an Feiertagen!
Der Bürgermeister ersucht abermals, dass die Müllentsor-
gung in jenen Ortsteilen erfolgen soll, in der der Wohnsitz 
besteht.

Gemeindeschitag
Wie in den Jahren zuvor lädt die Marktgemeinde Vorau 
recht herzlich zu den zwei Gemeindeschitagen ein. Die 
Schipisten von Schladming locken am Samstag, 27. Jän-
ner 2018 und Samstag, 10. Februar 2018 alle interessier-
ten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger. 

Erinnerung –  
Fahrsicherheitstraining
Für den Erwerb des Führerscheines bzw. „L17“ der 
Gruppe „B“ ist ein Fahrsicherheitstraining zwingend 
vorgeschrieben. Dieses dauert den ganzen Tag und setzt 
sich aus Theorie und Praxis zusammen. 

Die Kurskosten werden von der Marktgemeinde Vorau 
übernommen. Die Voraussetzung für das Fahrsicher-
heitstraining sind: Beim Erwerb des Führerscheines mit 
18 Jahren muss die 1. Perfektionsfahrt absolviert sein. 
Diese ist 2–4 Monate nach Erhalt des Führerscheines zu 
machen. Beim Erwerb des „L17“ Führerscheines kann das 
Fahrsicherheitstraining frühestens 3 Monate nach Erhalt 
des Führerscheines absolviert werden. Hier ist keine Per-
fektionsfahrt mehr notwendig. 
Anmeldefrist: Freitag, 09. Februar 2018. 
Das Fahrsicherheitstraining findet am 16. Februar 2018 
statt. Abfahrt ist um 06.45 Uhr beim Park & Ride Park-
platz in Schachen.

Die Buskosten werden 
wieder von der Gemeinde 
übernommen. Die Kosten 
für die Tageskarte betra-
gen für Kinder (2002-2011) 
17,– Euro, für Jugendliche 
(1999-2001) 27,– Euro und 
für Erwachsene (ab 1998) 
43,– Euro. Die Tageskar-
ten sind wie in den letz-
ten Jahren im Bus zu zah-
len. Abfahrt ist jeweils um 
05:00 Uhr beim Park & Ride 
Platz in Schachen. Um eine 

pünktliche Abfahrt gewähr-
leisten zu können, wird er-
sucht, sich schon vorher 
dort einzufinden. 
Anmeldungen nehmen die 
Mitarbeiterinnen im Ge-
meindeamt unter der Num-
mer 03337/2228 entgegen. 
Für genauere Informatio-
nen und Rückfragen steht 
Manfred Glatz (als Orga-
nisator) ab 18:00 Uhr unter 
der Nummer 0664/3223971 
zur Verfügung.

Der Gemeindeschitag führt wieder nach Schladming.
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Ferialarbeit in der Gemeinde
Die Marktgemeinde Vorau sucht für die Badesaison 2018 
Bademeister, Kassiere und Personal für die Kantine, dass 
bereits ab Mitte Mai, hauptsächlich an Wochenenden, be-
nötigt wird. Voraussetzung für eine Beschäftigung als Ba-
demeister ist das Rettungsschwimmabzeichen „Helfer“ 
oder „Retter“.
Auch im Bereich des Außendienstes (Bauhof, Land-
schaftspflege etc.) und der Verwaltung (Büro) gibt es die 
Möglichkeit mitzuarbeiten. Schülerinnen und Schüler ab 
dem vollendeten 16. Lebensjahr, die ihr Taschengeld et-
was aufbessern wollen, können sich mit Angabe des Be-
schäftigungszeitraumes um eine Arbeit in der Ferienzeit 
bewerben. 
Falls ein Pflichtpraktikum absolviert werden muss, ist dies 
unbedingt in den Bewerbungsunterlagen bekanntzugeben! 

Richten Sie Ihre Bewerbungen bitte bis 28. Februar 2018 
schriftlich mit Lebenslauf an die Marktgemeinde Vorau, 
Rathausplatz 43, 8250 Vorau.

 Auch im heurigen Jahr haben Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene die Möglichkeit genutzt, ein Schwimmabzei-
chen zu erwerben oder am Helfer-/Retterscheinkurs teil-
zunehmen. 

sprung haben.
Nähere Informationen zum 
Helfer-/Retterscheinkurs 
und zum Vorbereitungskurs 
wird es im Frühjahr in den 
Gemeindenachrichten und 
im Programmheft „Gesunde 
Region Vorau“ geben. 
Mit dem Erwerb von Hel-
fer-/Retterschein und 
Schwimmabzeichen wird 
nicht nur zur Sicherheit in 
Bädern, Seen oder am Meer 
beigetragen, sondern der 
Helferschein ist auch eine 
sinnvolle, teilweise auch 
notwendige Zusatzqualifi-
kation für bestimmte Schu-

Folgende Teilnehmer ha-
ben bestanden:
Helferschein: Dokter 
Elisa, Dokter Sophie, 
Fank Matthias, Ganster 
Angelika, Maierhofer 
Markus, Prettenhofer 
Carina, Prettenhofer 
Matthias, Rahs Alexander, 
Steinbauer Michael
Retterschein: Tarbauer 
Alexander
Oktopus: Buchegger 
Pia, Gaugl Julia, Geier 
Fabian, Gruber Alina, 
Haupt Andreas, Hofer Eva, 
Kirchsteiger Theo, Kitting 
Lukas, Konrad Florian, 
Pötz Lorenz, Steiner Anna, 
Weninger Florian
Frühschwimmer: 
Geier Fabian, Heiling 
Gabriel, Saurer Rebecca, 
Schützenhöfer Nico, 

Weninger Florian
Freischwimmer: Berghofer 
Stefan, Hanl Elena
Fahrtenschwimmer: 
Weninger Julia
Allroundschwimmer: 
Hanl Simon
Ohne Helferschein ist die 
Tätigkeit im Vorauer Frei-
bad als Bademeister nicht 
möglich. Deshalb wird der 
Helfer-/Retterscheinkurs 
für Interessenten am Ferial-
job im Freibad Vorau schon 
im Mai im Hallenbad Pin-
kafeld stattfinden. 
Voraussichtlich wird es 
nächstes Jahr auch einen 
Vorbereitungskurs für den 
Helfer-/Retterschein geben 
– gedacht für diejenigen, 
die Schwierigkeiten beim 
Rückenschwimmen und 
Streckentauchen mit Start-

Die begeisterten Schwimmer bei einer Gemeinschaftsübung.

Helfer-/Retterscheinkurs und  
Schwimmabzeichen 2017 

len/Ausbildungen/Berufe: 
Schulen mit Sportschwer-
punkt, Polizei, im thera-
peutischen Bereich, bei der 
Lebenshilfe, als Leiter oder 
Begleitpersonal von Camps 
(Pfadfinder, Jungschar,…), 
Schwimmtagen oder Sport-
wochen. 
Ein Danke gilt den Firmen 
Fleischerei Gruber, Spit-
zer Engineering und Pauli`s 
Sportshop für das Spon-
sern von Rettungsgeräten 
für den Helfer- und Retter-
scheinkurs.

Mag. Dr. Gerhild 
Weichberger

Anmeldung Kinder-
gartenjahr 2018/2019
Die Anmeldewoche für das Kindergartenjahr 2018/2019 
findet vom 26.02.2018 bis 02.03.2018, täglich von 12:00 
bis 15:00 Uhr statt. Bitte keine Anmeldung vor 12:00 Uhr 
machen, da die Pädagoginnen die Zeit am Vormittag für 
die Kinder im Haus benötigen. 
Zur Anmeldung ist unbedingt die Versicherungsnum-
mer des Kindes mitzubringen. Auf ein erstes Treffen und 
Kennenlernen der zukünftigen Kinder freut sich das ge-
samte Kindergartenteam.

Spiel und Spaß in der Gemeinschaft erwartet die Kinder 
im Kindergarten
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Bewegung ist Lernen
Im Kindergarten ist es uns wichtig, dass sich Kinder nach 
ihrem eigenen Zutrauen und Können, mit Bewegung in 
allen Bereichen vertraut machen und Spaß dabei haben!

Womit fördern wir Bewegung bei den Kindern?
•	 Mit gezieltem Turnen an Geräten und mit entspre-

chenden Materialien – in den Turnsälen im Kiga und 
in der Neuen Mittelschule 

•	 Mit alltäglichen Dingen im Kindergartenhaus - Ma-
tratzen hüpfen, bewusstes Stiegen steigen, Spielen am 
Boden, … 

•	 Durch Gegebenheiten in der Natur - Hügel, Kletter-
bäume, Steine und Bäume zum Balancieren, …

•	 Mit alten Kinderspielen – Kasterl hüpfen, Seil sprin-
gen, Abfangen spielen, Versteinern, … 

Bewegung unterstützt Kinder dabei …
•	 ihren Körper, sich selbst und ihre eigenen Grenzen 

kennenzulernen
•	 ihre Körperkraft und Bewegungsfähigkeit einzuschät-

zen
•	 Aggressionen abzubauen
•	 Konzentration, Koordination, Geduld und Achtsam-

keit zu üben
•	 Kontakte mit anderen Kindern zu knüpfen
•	 dem Anderen respektvoll zu begegnen

Da wir in unserem Kindergarten bemüht sind, den Kin-
dern sehr vielfältige Bewegungsmöglichkeiten anzubie-
ten und zuzulassen, wächst die Sicherheit in der Bewe-
gung und das Selbstbewusstsein wird gestärkt!

Kinder, die sich nicht bewegen dürfen, sind in ihrer 
gesamten Entwicklung gehemmt!

5. Kindergartengruppe im  
Dachgeschoß der Musikschule
Im Kindergartenjahr 2017/2018 wurde ein Rekord an 
Anmeldungen für den Kindergarten verzeichnet. 

Die Kindergartenpädago-
gin Erika Spörk berichtet 
als Leiterin der neuen dislo-
zierten 5. Gruppe: „Da die 
Nachfrage nach Kindergar-
tenplätzen heuer so groß 
wie noch nie war, wurde 
die Installation einer fünf-
ten Gruppe nötig. Dadurch 
erhielten zusätzlich 18 Kin-
der die Möglichkeit, diesen 
auch zu besuchen. Im kon-
kreten Fall handelt es sich 
um eine Alterserweiterte 
Gruppe, in welcher nun 
Kinder von 18 Monaten bis 
zum Vorschulalter betreut 
werden. Da die Räumlich-
keiten im Stammhaus aus-
geschöpft sind, wurde im 
Gebäude der Musikschule 
ein großer Teil des Dachge-
schosses großzügig für die-
sen Zweck ausgebaut. 

Ein großes Lob gebührt al-
len beteiligten Professio-
nisten, welche ihre Arbeit 
unter erhöhtem Zeitdruck 
erfolgreich bis zum Kinder-
gartenbeginn abschließen 
konnten. 
Meine Kollegin Sylvia 
Milchrahm und ich sind 
nun in den Genuss ge-
kommen, in diesen drei 
hellen und einladenden 
Räumlichkeiten mit den 
uns anvertrauten Kindern 
zu arbeiten. Unter diesen 
hervorragenden Gegeben-
heiten steht den Kindern 
somit nichts mehr im Wege, 
sich gut und motiviert ent-
falten zu können. Nun hof-
fen wir, dass uns diese Insti-
tution zum Wohle unserer 
Kinder noch lange erhalten 
bleibt.“

Die ge-
meinsame 
Jause ist 
ein Fix-
punkt im 
Tagesab-
lauf.

In den adaptierten Räumen gibt es genügend Platz zum Spielen.
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Laternenfest im Kindergarten
Das Fest des hl. Martin ist eines der großen Feste, welches 
von den Kindern des Kindergartens sehr aktiv gefeiert 
wird. Die Kinder werden auf dieses Fest auf verschie-
denste Art und Weise vorbereitet. 

Begonnen wird mit dem 
Basteln der Laternen, wel-
che jedes Jahr aufs Neue 
liebevoll von den Kindern 
mit Hilfe des Kindergarten-
teams gestaltet werden. Es 
werden auch Bastelarbeiten 
rund um das Martinsfest 
gemacht. So wurden in die-
sem Jahr auch Gänse geba-
stelt, die in den Gruppen-
räumen zur Dekoration 
aufgehängt wurden. 
Das Laternenfest wurde am 
Freitag, den 10.11.2017 ge-
feiert. Bereits am Vormit-
tag wurde die Geschichte 

des hl. Martin den Kindern 
in Form eines vom Kinder-
gartenteam liebevoll vorbe-
reiteten Schattenspiels, nä-
hergebracht. 
Am Abend durften die jun-
gen Gemeindebürger dann 
gemeinsam mit Bgm. Mag. 
Bernhard Spitzer ihre La-
ternen im Hofanger des 
Stiftes dem großen Publi-
kum vorführen. Nach der 
Martinsgeschichte fand 
der Laternenumzug seinen 
Ausklang bei einer Aga-
pe mit Brot und Kinder-
punsch.

Bgm. Spitzer führte gemeinsam mit Sonne, Mond und Sterne den 
Laternenumzug an.

Schattenspiel: Gebannt 
lauschten die Kinder 
der Martinsgeschichte.

Kinder- und Jugendbeteiligung 
in der Volksschule gestartet
Um auch den jungen Gemeindebürgern ein Sprachrohr 
zu verleihen, wurde im letzten Schuljahr von der Markt-
gemeinde Vorau die politische Kinder- und Jugendbetei-
ligung gestartet. 

Im Zuge dieses Projektes 
besuchten Bgm. Mag. Bern-
hard Spitzer und Architekt 
DI Hans Rieger die Volks-
schule mit dem Modell des 
zukünftigen Freizeit- und 
Sportzentrums und stellten 
es den Kindern vor. Diese 
durften ihre Vorstellungen 
einbringen und wurden 
aufgefordert, Zeichnungen 
für Spielgeräte zu ent-
werfen. Die Zeichnungen 
wurden am Beginn dieses 
Schuljahres der Gemeinde 
übergeben und werden nun 
in die Planungen eingear-
beitet.
In diesem Schuljahr wur-
de die Ganztagesschule der 
Volksschule ausgebaut, es 
besteht nun von Montag 
bis Freitag für die Zeit nach 
Unterrichtsende bis max. 
18.00h die Möglichkeit, die 
Nachmittagsbetreuung zu 
besuchen.
Im letzten Schuljahr star-
tete die Ganztagesschu-
le in Kooperation mit der 
Marktgemeine das Projekt: 
„Ein Garten für die Schule“ 
und wurde vom Land Stei-
ermark dafür ausgezeich-

net. Die Gemeinde stellte 
die Betonringe zur Verfü-
gung und der Elternverein 
unterstützte finanziell.
Für die Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger (Löwen- 
und Bärenklasse) wurde ein 
eigener Bereich geschaffen. 
Dieser beinhaltet einen In-
klusionsraum und eine zu-
sätzliche Klasse, damit der 
Unterricht noch besser auf 
die einzelnen Kinder zuge-
schnitten werden kann und 
genügend „Raum“ für Dif-
ferenzierungsmaßnahmen 
gegeben ist.
In diesem Schuljahr kommt 
jede Klasse in den Genuss 
von 2 Dichterlesungen: Die 
Grundstufe I erlebte die 
Märchenerzählerin Claudia 
Edermayer, die dritten und 
vierten Klassen den Kinder-
buchautor Willy Puchner. 
Alle Kinder der Vorauer 
Volksschule werden im De-
zember von Folke Tegett-
hoff besucht. 
Durch eine Kooperation 
mit der Stiftstaverne wurde 
es ermöglicht, diese Erzähl-
persönlichkeit nach Vorau 
zu holen. 

Die Schüler bepflanzten gemeinsam mit ihrer Nachmittagsbetreue-
rin Astrid Kirchsteiger das Beet. 



Gemeindenachrichten	    Folge 12, Dezember 2017 / Seite 14

Adventleuchten: Die Schülerinnen der Kreativgruppe der NMS 
Vorau mit ihren Lehrerinnen Rita Kroisleitner (hinten links) und 
Sonja Sommersguter (hinten rechts).

Adventleuchten  
im „Theaterkammerl“
Nicht nur im Supermarkt und in der Werbung  
wirft Weihnachten bereits seine Schatten voraus.

Auch im „Theaterkammerl“ der Kreativgruppe der NMS 
Vorau wurde im Oktober bereits vom Stall geredet, Ju-
bellieder der Engel geprobt und in der Aula unter Mit-
hilfe und  fachkundiger Beratung von Schulwart Helmut 
Spitzer bereits fleißig Kulissen geschoben. 
Ein Stück zu Ehren des heiligen Nikolaus, sowie das tra-
ditionelle Weihnachtstheater nahmen im Atelier bereits 
Gestalt an. Außerdem wurde begonnen, ein Advent-
fenster zu gestalten. „Die Schülerinnen sind mit groß-
er Freunde und Engagement bei der Sache. Schließlich 
sollte Weihnachten ja auch ein Fest für alle sein“, beto-
nen die Begleiterinnen der Kreativgruppe Rita Kroisleit-
ner und Sonja Sommersguter.                Thomas Aititsch

Sonnensegel als Lernmotivation
Mit dem Projekt „Jugendbeteiligung Vorau“ startete die 
Gemeinde Vorau eine Initiative, die das Ziel hat, junge 
Menschen zu motivieren, bei der Planung und Gestal-
tung ihrer eigenen Zukunft mitzuarbeiten. 

In den Sommermonaten waren 30 Vorauerinnen und 
Vorauer unterwegs, um rund 300 Kinder und Jugendli-
che in persönlichen Gesprächen nach ihren Wünschen 
und Ideen zur Zukunft des Ortes zu befragen. Auch die 
NMS und Polytechische Schule Vorau wurden in dieser 
Angelegenheit kontaktiert. In einer Kreativgruppe wur-
den daraufhin Vorschläge gesammelt. 
An erster Stelle stand der Wunsch nach einem Jugend-
raum, zu dem bereits auch ein Modell angefertigt wur-
de. Aber auch Anregungen zur Gestaltung des Schulge-
bäudes wurden erarbeitet. Dabei zeichnete sich die Idee, 
Sonnensegel für die Freiluftklassen anzubringen, um das 
Lernen im Freien attraktiver zu machen, als besonders 
zündend ab. Nach Mitteilung der Marktgemeinde Vorau 
soll vor allem dieser Wunsch in nächster Zeit  umgesetzt 
werden.				                 Thomas Aititsch

Schule trifft Technik
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen der NMS Vo-
rau besuchten im Rahmen der Berufsorientierung das Pla-
nungsbüro „Spitzer Engineering“. An einem ganzen Vor-
mittag lernten sie dabei spielerisch und praktisch in vier 
Gruppen verschiedene Bereiche der Firma kennen. 
Gestärkt wurden sie in der Pause mit einer gesunden Jause 
und Obst. Zum Schluss gab es ein höchst positives Feed-
back von den Schülerinnen und Schüler für das Projekt 
„Take Tech“, das auch für die Firma Premiere hatte. 
Der Firmenchef sprach der ehemaligen Hauptschule bzw. 
der aktuellen NMS Lob aus, indem er betonte, dass sich in 
seinem Betrieb die Absolventen ausgezeichnet bewähren. 

Brigitte Meister

Karriere mit Lehre
Lehrberufe sind wieder gefragt. Einen kräftigen Impuls 
in diese Richtung setzte die NMS/PTS Vorau in Zusam-
menarbeit mit heimischen Firmen. So stellte Geschäfts-
führerin Dagmar Ajtic im Rahmen eines Infoabends für 
die vierten Klassen der Neuen Mittelschule ihr Friedber-
ger Familienunternehmen einer zahlreich erschienenen 
Zahl interessierter Eltern vor.
Dabei ging sie in kur-
zer, aber sehr eindrucks-
voller Weise nicht nur auf 
die Produktionsbereiche 
Werkzeugbau und Kunst-
stofftechnik und die an 
Lehrlinge gestellten Anfor-
derungen ein, sondern wies 
auch auf die Chancen hin, 
die sich in einem Betrieb 
dieser Größenordnung bie-
ten. 
„Wir versuchen, zu vermit-
teln, was es bedeutet, Pro-
dukte mit Handschlagqua-
lität herzustellen und das 
Fachwissen eines Teams zu 
nutzen, um das Beste von 

den Besten zu lernen“, be-
tonte sie. 
Walter Triller von der Po-
lytechnischen Schule hob 
anschließend die Vorzüge 
dieses Bildungszweiges ge-
genüber anderen hervor. 
Das Interesse der Eltern 
war groß und das Feedback 
durchaus positiv. 
Veranstaltungen wie diese 
sollten auch für die Schü-
lerinnen und Schüler selbst 
gemacht werden“, meinten 
einige. „Wir werden Mög-
lichkeiten in diese Richtung 
ins Auge fassen“, so Schul-
leiterin Roswitha Pötz.

Den Eltern der 4. Klassen der NMS Vorau wurde die Wichtigkeit einer 
Lehre näher gebracht.
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Markus Ebner (links) mit den Schülerinnen und Schülern der 4a  
und 4 b der NMS Vorau

Die Präsentation der Ergebnisse der Sprachwoche bereitete den 
Schülerinnen und Schülern viel Freude.

Native Speakers in der  
NMS Vorau
Vom 20. - 24. November 2017 fand in der NMS Vorau 
wieder die „NativeSpeakers-Intensivsprachwoche“ für die 
beiden 4. Klassen statt. Eine Lehrerin und zwei Lehrer aus 
England und Irland unterrichteten ausschließlich in eng-
lischer Sprache und weckten viel Freude und Begeisterung 
bei den Schülerinnen und Schülern. In kleinen Gruppen 
wurde gelernt, diskutiert, gesungen, gespielt, gekocht und 
Sport betrieben. 
Bei der abschließenden Präsentation am Freitag wurden 
die Ergebnisse dieser Sprachwoche mit großer Begeiste-
rung vor der ganzen Schule dargeboten.

Schulen stellen sich vor …
Ein groß angelegter Informationsabend fand am Donners-
tag, den 23. November in den Räumlichkeiten der NMS/
PTS Vorau statt. Schulleiterin Roswitha Pötz konnte rund 
dreizehn weiterführende Schulen begrüßen, die sich in 
Wort und Bild den Schülern der dritten und vierten Klas-
sen in der Aula präsentierten. Aber es wurde nicht nur im 
Plenum vorgestellt. Im Anschluss hatten Kinder und Eltern 
die Möglichkeit, sich individuell beraten zu lassen. Für Ro-
witha Pötz war dies eine „durchaus gelungene Aktion“.

Herbstkränzchen der  
Fachschule Vorau 
Der Abschlussjahrgang der Fachschule Vorau veranstal-
tete beim Brennerwirt in Vorau sein Herbstkränzchen. 

Die Schülerinnen des Abschlussjahrganges durften sich über eine 
gelungene Veranstaltung freuen.

Nach einer flotten Polo-
naise konnten die Schüle-
rinnen zahlreiche Gäste be-
grüßen unter ihnen auch 
Bgm. Bernhard Spitzer, Vi-
zebgm. Patriz Rechberger, 
Erich Kager, Kammerob-
mann Johann Reisinger und 
KR Franz Feldhofer, vom 
Maschinenring Maria Höll-
erbauer und die Blumenkö-
nigin Helena Schneeberger. 
In einer fantastischen Mit-
ternachtseinlage fand die 
Veranstaltung ihren Hö-
hepunkt. Die Schülerinnen 

bewiesen Teamfähigkeit 
und großes Engagement in 
der Vorbereitung. Sie wer-
den mit Abschluss, lt. Dir. 
Monika Koller, die reiche 
Ernte einfahren und ihr Le-
ben lang von dieser Ausbil-
dung profitieren. 
Organisatorin Luise Wind-
haber und Klassenvorstand 
Doris Feldhofer können 
mit den Schülerinnen auf 
eine gelungene Veranstal-
tung zurückblicken, die in 
schöner Erinnerung blei-
ben wird.
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Die Kinder der Kindergartengruppe unter der Leitung von Doris 
Kager durften mit den Fachschülerinnen gemeinsam kochen.

Workshop von Fachschule und 
Kindergarten Vorau 
Die Schülerinnen des 3. Jahrganges mit Lehrerin Ing. Re-
nate Prasch luden im Rahmen des Sozialunterrichtes eine 
Gruppe des Kindergartens Vorau zu einem gemeinsamen 
Workshop ein. „Kinderpizzeria mit fruchtig süßem Obst-
garten“ war das Motto, zu dem miteinander geraten, ge-
kocht und gegessen wurde. Es war ein lustiger, lehrreicher 
und spanender Vormittag.

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft 
Vorau-St. Martin 

Eine Schule –  
viele Möglichkeiten
•	 Berufsbildende mittlere Schule mit angeschlossenem 

„Jugendhotel“ und der Möglichkeit der Orientierung
•	 Leitbild: MITeinander-FÜReinander-VONeinander

Die Fachschule Vorau bietet eine gute Vorbereitung auf 
das Berufsleben und stehen für Wertevermittlung, Persön-
lichkeitsbildung, Begeisterung, Freude und ein MITeinan-
der, das Halt, Sicherheit und Orientierung gibt…
•	 Berufliche Qualifikationen: FacharbeiterIn für länd-

liches Betriebs- und Haushaltsmanagement, Heim-
helferIn, KinderbetreuerIn und Tagesmutter/vater, 
Betriebsdienstleistungskauffrau/mann, Bürokauffrau/
mann, Köchin/Koch, Restaurantfachfrau/mann

•	 Zusatzqualifikationen in Modulform: Office Assiste-
nIn, Bürofachkraft im medizinischen Bereich, ECDL, 
Mopedführerschein, OCG Typing Certifikate, Babysit-
terausweis, Erste Hilfe Grundkurs, Pflegefitkurs – Be-
treuung und Pflege in der Familie…

•	 Weitere Angebote: Green Care Schule, Grüne Küche, 
angeschlossenes Internat „Jugendhotel“, kompetenzori-
entierte Projekte, Berufsreifeprüfung – Matura in zwei 
möglichen Varianten.

Weitere Informationen und mögliche weiterführende Aus-
bildungen unter: www.fs-vorau.at

„Xund & fit“ an der Fachschule 
für Land- und Ernährungswirt-
schaft Vorau
Im Zuge des Gesunden Schule Projektes „Xund & fit” hat 
sich die FS Vorau dem Credo „Wohlfühlen als Grundlage 
für gutes Lernen“ verschrieben. Die Schüler und Schüle-
rinnen werden befähigt, durch aktive Beteiligung am Pro-
zess ihr Lebensumfeld selber mitzugestalten. 

Xund und fit: Die Schülerinnen und Schüler genießen die Relaxliege.

So hat man gemeinsam un-
terschiedliche Bereiche ge-
schaffen, wo Bewegung 
und Entspannung stattfin-
den können. Angefangen 
von einem Fitnessraum 
über Balanceboards in den 
Klassen bis hin zu einem 
Volleyballplatz und einer 
Slackline laden verschie-
denste Dinge dazu ein, den 
Körper in Schwung zu brin-
gen. Zudem kann man im 
neu gestalteten Schulgarten 
mit Grillplatz, in den Relax-
liegen (siehe Foto) oder in 
verschiedenen Chill-out-
Bereichen wie im Raum na-
mens „Wolke 7“ die Seele 
baumeln lassen. Denn Ge-
sundheit wird von Men-
schen in ihrer alltäglichen 
Umwelt geschaffen und ge-
lebt: dort, wo sie spielen, 
lernen, arbeiten und lieben 
(WHO, 1986). 

Gemeinsam den Globus 
umrunden
Mittels Fitnesstrackern, die 

im Rahmen des Gesund-
heitsprojektes „xund & fit“ 
in der Fachschule Vorau 
angeschafft wurden, wer-
den die Schüler und Schü-
lerinnen aufgrund der auf-
gezeichneten Kilometer 
gemeinsam den Globus 
umrunden. Ziel ist es, Be-
wegung als eine wichtige 
Säule der Gesundheit zu er-
kennen. 
In weiterer Folge setzen 
sich die SchülerInnen mit 
dem Land, in dem sie sich 
durch die gemeinsam zu-
rückgelegten Kilometer ge-
rade befinden, näher aus-
einander. Es ist Teil des 
Projektes, sich mit der Ku-
linarik, Kultur, Landwirt-
schaft, Staatsform und 
Sprache des jeweiligen Lan-
des zu beschäftigen. Ein 
Projekt, das für alle Betei-
ligten die Verantwortung 
für die eigene Gesundheit 
in den Mittelpunkt rücken 
soll und  über den Teller-
rand blicken lässt. 
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Jung und Alt bei gemeinsamer 
Kartoffelernte im Pflegeheim
Eine den Pflegebewohnern lieb gewordene Tradition ist 
die Kartoffelernte der Vorauer Volksschulkinder. Jedes 
Jahr werden die Kartoffeln im Frühjahr gepflanzt und 
dann im Herbst geerntet. 

Ein Nachmittag mit Gesang und 
Gedichten
Für Abwechslung im Pflegeheimalltag sorgten am Nach-
mittag des 18. Oktober 2017 vier Sängerinnen aus Vorau 
und Waldbach. 

Vorau in weihnachtlichem 
Glanze
Das Flower Power Team 
von Vorau sorgt wieder für 
eine wunderschöne Win-
terdekoration und lässt das 
Ortszentrum, sowie den 
Kreisverkehr in weihnacht-
lichem Glanz erstrahlen. 

Weihnachtswichtel, Kerzen 
und ein Weihnachtswald 
stimmen auf die ruhige Zeit 
des Jahres ein. Die Damen 
des Flower Power Teams haben fleißig gearbeitet und sich 
als echte Holzmeisterinnen bei den Weihnachtsfiguren 
bewiesen. 
Ein großer Dank ergeht auch an die Sponsoren des Holz-
materials. So hat die Familie Grabner vulgo Xandl in Bühl 
aus Schachen das gesamte Leimholz zur Verfügung ge-
stellt, Familie Brenner vulgo Josl aus Reinberg Pfosten und 
Altholz und Hauptsponsor war das Holzwerk Kern aus 
Pinggau mit den zugeschnittenen Kanthölzern.

Die Schülerinnen und Schüler der 4b Klasse waren 
eifrige Erntehelfer (oben).

Als kleine Stärkung gab es eine „Krumpanjause“.

Am 12. 10. 2017 haben die 
Kinder der 4b Klasse der 
Volksschule Vorau gemein-
sam mit ihrer Lehrerin Su-
sanne Grill die Kartoffeln 
aus der Pyramide geerntet. 
Für die Kinder war es eine 
Abwechslung zum Schul-
alltag und für die Bewohner 
eine Freude den Kinder bei 
dieser Aktivität zuzusehen. 
Andrea Holzer spendete 

den Rest der Kartoffeln, da-
mit alle Kinder und die Be-
wohner des Hauses nach 
getaner Arbeit sich mit ei-
ner „Krumpanjausen“ stär-
ken konnten. 
Auch die Gäste des Tages-
zentrums folgten der Ein-
ladung des Pflegeheims 
zur Kartoffelernte und so 
verbrachte man einen ver-
gnüglichen Vormittag. 

Stolz wird der diesjährige 
Ertrag der Kartoffelernte präsentiert.

Theresia Fank, Maria Riegler (Waldbach), Maria Hainzl und Maria 
Stadler (v. links) sorgten für ein abwechslungsreiches Programm.

Die Bewohner sowie die 
Gäste des Tageszentrums 
sangen gemeinsam mit den 
Sängerinnen. Der Nachmit-
tag wurde abwechslungs-
reich mit bekannten, alten 
und neuen Liedern und 
selbst gedichteten Texten 
gestaltet. 
Mit so manchem Lied wur-
den Erinnerungen wach ge-
rufen und ein Lächeln ins 

Gesicht der Bewohner  ge-
zaubert. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Gesangs-, Musik- 
und Schulgruppen sowie an 
alle Einzelpersonen die sich 
immer wieder die Zeit neh-
men und den Bewohnern 
des Pflegeheims mit ihren 
abwechslungsreichen Pro-
grammen schöne Stunden 
bereiten.
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Augustinus Apotheke - ausgezeichneter Betrieb 
für Lernen in Europa 

SCHAU AUF DI –  
Gesundheitspass jetzt abgeben und gewinnen
Den Gesundheitspass geben Sie bitte bis 29.12 in der Ge-
meinde, in der Augustinus Apotheke oder beim Gesund-
heitskoordinator ab. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt somit automatisch, 
Sie werden dann über die weitere Vorgehensweise persön-
lich kontaktiert. 

Gesundheitskoordinator informiert…

Die Augustinus Apotheke Vorau erhielt von Bundesmi-
nister Harald Mahrer im „Bundesministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Wirtschaft“ als eines von ös-
terreichweit nur 16 Unternehmen die Auszeichnung 
„Ausgezeichneter Betrieb für Lernen in Europa“.

Die Auszeichnung wurde vom IFA (Organisation für Inter-
nationalen Fachkräfteaustausch) gemeinsam mit dem Bun-
desministerium ins Leben gerufen, um die Lehrlingsmobi-
lität innerhalb der Europäischen Union zu fördern.
Die Augustinus Apotheke entsandte heuer im Frühjahr 
Frau Helena Berger für vier Wochen nach Portsmouth/
Großbritannien. Die Bewerbung dafür beinhaltete neben 
einem Lebenslauf und einem Motivationsschreiben auch 
eine Beschreibung der Fähigkeiten, die Helena sich bereits 
erarbeitet hatte, und zwar auf Deutsch und auf Englisch.
In England angekommen arbeitete sie ganz normal in ei-
ner britischen Apotheke mit, und besuchte nebenbei ei-
nen Sprachkurs. Auch gemeinsame Ausflüge wurden un-
ternommen, um etwas Abwechslung in den Arbeitsalltag 
zu bringen. Vom Abflug, über die Unterbringung und Ver-
pflegung durch Gastfamilien, sowie die Betreuung vor Ort, 
war alles bestens organisiert.
„Die Auszeichnung ist eine große Ehre für uns als Kleinun-
ternehmen, die wir mit Freude und Stolz entgegennehmen. 
Wir nehmen sie zum Anlass, unseren guten Weg weiterzu-
gehen, und auch zukünftige Lehrlinge in unserem Betrieb 
bestmöglich auf ihre berufliche und persönliche Zukunft 
vorzubereiten“, so Mag Aaron Sallegger.
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Dorfladen eröffnet  
in der Gesunden Region Vorau 
Die Stärkung 
des Bewusst-
seins über re-
gionale bäuer-
liche Produkte 
war in die-
sem Jahr ein 
Schwerpunkt 
im Arbeitspro-
gramm des Ge-
sundheitskoor-
dinators. Dazu 
wurde eine 
Arbeitsgruppe 
gegründet und 
eine Broschü-
re über die Di-
rektvermarkter 
erstellt. Jetzt 
erfährt das 
Vorhaben ei-
nen besonde-
ren Aufwind, denn im März 2018 soll ein Dorfladen mit 
regionalen Produkten in der Gesunden Region Vorau er-
öffnet werden. Gabi Schöngrundner wird dies im ehema-
ligen Gabi´s Imbiss mit Unterstützung der Arbeitsgruppe 
„Direktvermarkter der Gesunden Region Vorau“ in die Tat 
umsetzen. 
Ein ausführlicher Bericht darüber erscheint in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindenachrichten im März 2018. Nähere 
Informationen erhalten Sie auch bei Gabi Schöngrundner 
(0664 541 97 73) und Maria Mosbacher (0664 885 38 149). 

Mag. Aaron 
Sallegger, 
Helena Berger, 
Minister 
Harald 
Mahrer
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Tolle Preise von der Augustinus Apotheke und 
der Heiltherme Bad Waltersdorf
1.	Preis: Eine Nacht für zwei Personen im Quellenhotel der 

Heiltherme Bad Waltersdorf inkl. Halbpension, 2 Ther-
meneintritten im Wert von 300 Euro. 

2.	Preis: Ein Gesundheitskorb von der Augustinus Apothe-
ke im Wert von 100 Euro.

3.	Preis: Ein Gesundheitskorb von der Augustinus Apothe-
ke im Wert von 70 Euro.

4.	Preis: Ein kulinarischer Genusstag für eine Person inkl. 
Thermeneintritt und 3-gängiges Mittagessen im Restau-
rant „Quellblick“ der Heiltherme Bad Waltersdorf im 
Wert von 40 Euro.

5.	Preis: Ein Thermeneintritt für die Heiltherme Bad Wal-
tersdorf für eine Person im Wert von 25 Euro. 

Regionale Spezialitäten der Gesunden Region 
Vorau als Geschenk 
Als erstes gemeinsames Produkt der Vorauer Direktver-
markter gibt es ein „Hoamatkisterl“ und verschiedene Ge-
schenkssackerl mit Spezialitäten aus der Gesunden Region 
Vorau. Ein Mostfrizzante, Aronia Ursaft, Sambucus, haus-
gemachte Nudeln, Lamm-Rohwürste, BIO-Mehl, Kletzen-
brot und vieles mehr sind zum Genießen im Hoamatkisterl 
enthalten. Ein Kisterl zum Verschenken. Für Freunde und 
Familie. Oder einfach für dich selbst. 
Erhältlich ist das Hoamatkisterl und die regionalen Ge-
schenksackerl auf Bestellung bei Maria Mosbacher  
(0664 885 38 149) & Antonia Kirchsteiger (0664 210 69 87).

Vernetzungstreffen – Akteurinnen und  
Akteure der Gesundheitsförderung 

Am 20. Oktober lud Gesundheitskoordinator Patriz Pichl-
höfer zu einem Vernetzungstreffen, wo sein Motto „Ge-
meinsam statt einsam!“ wieder gelebt wurde. Dabei wur-
den jene Akteurinnen und Akteure eingeladen, welche 
die außergewöhnliche Angebotsvielfalt im Bereich der 
Gesundheitsförderung (Bewegungsangebote, Vorträge & 
Kurse, gesundheitsfördernde Dienstleistungen etc.) mög-
lich machen. 
Das Treffen stand ganz im Zeichen des Austausches so-
wie der Fundamentlegung für die Gründung einer gemein-
samen Arbeitsgruppe, die Festlegung gemeinsamer Ziele 
sowie Vorhaben waren Teil des Abends. 
Im Jänner findet das nächste Vernetzungstreffen statt. 
„Das gegenseitige Kennenlernen, eine gegenseitige Wert-
schätzung und ein gelebtes Miteinander sind nur einige 
Beweggründe für dieses Vorhaben“, sagt Patriz Pichlhöfer. 

Gerne bin ich für Ihre Anliegen da, wie zum 
Beispiel:
•	 Information über verschiedenste Gesundheitsförde-

rungsthemen (z.B. Alkohol- sowie Tabakprävention, 
Selbsthilfe, Frühe Hilfen, Bewegung, etc.)

•	 Auskunft über AkteurInnen im Bereich der Gesund-
heitsförderung (Be-
wegung, Ernährung, 
seelisches Wohlbefin-
den)

•	 Beratung im Bereich 
Gesundheitsförde-
rung (z. B. gesund-
heitswirksame Bewe-
gung, etc.)

•	 Unterstützung bei der 
Umsetzung von per-
sönlichen Vorhaben 
zur Gesunderhaltung 

Kontakt: 0664 88 747 
201, gesundheit@vo-
rau.gv.at, Gesund-
heitszentrum Jogl-
land (Obergeschoß)

In 2er Gruppen wurden gemeinsam Ziele, Organisation der Gruppe 
und zukünftige Vorhaben erarbeitet.
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2. Gemeinderätsel: Kennst dei Hoamat guad gnua?

1.		 In welchem Intervall müssen die Feu-
erlöscher überprüft werden?

2.		 Wie heißt die Leiterin des Kindergar-
ten Vorau?

3.		 Wie heißt eine der zwei Schulanfän-
gerklassen in der Volksschule?

4.		 Wie heißt der Direktor/die Direkto-
rin der Fachschule Vorau?

5.		 Wie heißt die Marke des neuen tou-
ristischen Gesamtkonzeptes?

6.		 In welchem Berufsfeld wurde David 
Wagner Berufsweltmeister?

7.		 Wie nennt sich das Metall, welches 
für moderne Akkus verwendet wird?

8.		 Wie wird das Geschenkkisterl mit re-
gionalen Produkten der Vorauer Di-
rektvermarkter genannt?

9.		 Wie heißt der Gesundheitspass der 
Gesunden Region Vorau?

10.	Mit welcher Maßnahme möchte die 
Gemeinde Vorau den jungen Ge-
meindebürgern ein Sprachrohr ge-
ben?

11.	Was stellt das 1. Fenster des Vorauer 
Adventkalenders dar?

Kreuzworträtsel-Hinweis: 
Einige Antworten erfahren Sie 
durchs genaue Durchlesen der 
Gemeindenachrichten. Wissen Sie die 
Lösung, dann teilen Sie diese Patriz 
Pichlhöfer telefonisch unter 
0664 88 747 201 oder per E-Mail an 
gesundheit@vorau.gv.at mit. 

Die Marktgemeinde Vorau verlost 
an drei Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern mit dem richtigen 
Losungswort einen Gutschein für 
einen Kaffee mit Torte. 
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Auflösung Rätsels von der Ausgabe 11,  
September 2017:
Frage 1: Bernhard Spitzer, Frage 2: Freilichtmuseum, 
Frage 3: Barbara Sicharter, Frage 4: Drei Tannen Bad, 
Frage 5: Augustiner Chorherren, Frage 6: Patriz Pichlhöfer, 
Frage 7: trocken, Frage 8: fuenf, 
Frage 9: Gesundheitszentrum Joglland, 
Frage 10: Kinder Gaudi Pass, Frage 11: drei, 
Frage 12: Johann Gschiel, Frage 13: Vornholz
Lösungswort: Gesunde Region Vorau

Gewinner  Kreuzworträtsel:
Gertrude Freidinger, Vorau
Elisabeth Greiner, Vorau
Josef Glatz, Vorau

Gewinner Bildrätsel:
Manuela Glatzl, Vorau

Fotowettbewerb   
„So sehe ich meine Gemeinde!“ 
Senden Sie uns Fotos aus unserer Gemeinde zum The-
ma „Mei liabstes Winterplatzl“ und mit etwas Glück 
wird Ihr Foto im Empfangsbereich des Standesamtes 
ausgestellt. 

Und so funktioniert´s:
Schießen Sie aktuelle Fotos von Landschaften, Naturju-
welen, Stimmungen, Besonderheiten etc. zum Thema 
„Mei schönstes Winterplatzerl“ aus unserer Gemeinde, 
senden Sie ein E-Mail an: gde@vorau.gv.at mit Betreff: 
Fotowettbewerb oder bringen Sie es persönlich ins Bür-
gerservice des Rathauses. 
Folgende Angaben sind dabei zu beachten: Ortsangabe, 
Datum, Name, Adresse und Telefonnummer.  
Es dürfen max. 3 Fotos pro Teilnehmer abgeben werden. 
Danach wählen unsere Ortsteilbürgermeister aus den 
gesammelten Fotos die 10 schönsten Fotos aus, welche 
dann im Rathaus ausgestellt werden. 
Unter den Einsendern wird ein Gutschein für einen  
Kaffee mit Torte verlost. 

Einsendeschluss: 26.01.2018
Bekanntgabe der Gewinner: 03.02.2018

MOVISS und „R School“  
im Bildungshaus Vorau
MOVISS steht für Mountain Village Science Series, und 
“R” ist eine frei erhältliche Statistik Software, die welt-
weit nicht nur im akademischen Bereich, sondern auch 
in Unternehmen sehr stark eingesetzt wird und sich zum 
Standard-Werkzeug für Analytik etabliert hat. 

Von 20.–24. September 
hat der erste Workshop im 
Rahmen von MOVISS im 
Bildungshaus Vorau statt-
gefunden, mit 75 Teilneh-
mern aus 17 Ländern, ge-
folgt von einer „R School“ 
von  25.–27. September mit 
über 60 Teilnehmern aus 
10 Ländern. Beide Veran-
staltungen wurden feder-
führend vom Vorauer Peter 
Filzmoser, Statistik-Profes-
sor an der TU Wien, orga-
nisiert. 
Dass das Bildungshaus im 
Stift Vorau schöne Räum-
lichkeiten hat, ist weitge-
hend bekannt, aber dass 
man hier auch ideale Vo-
raussetzungen für Konfe-
renzen oder Workshops 
vorfindet, darf sich noch 
mehr herumsprechen. Die-
ses Ambiente ermöglicht 
aufgrund der Ruhe und Ab-
geschiedenheit einen inten-
siven wissenschaftlichen 
Austausch. Diskussionen 
finden fast zu jeder Tages- 
und Nachtzeit statt, und sie 
werden nicht vom „Lärm 
der Großstadt“ unterbro-
chen. Auch wenn man das 
Preis-Leistungsverhältnis 
betrachtet, spricht sehr viel 

für Vorau, mit exzellent aus-
gestatteten und noch gün-
stigen Nächtigungsmög-
lichkeiten, und Gaststätten 
mit hervorragendem Essen, 
zubereitet mit Naturpro-
dukten. Mit diesen Veran-
staltungen konnte Vorau 
in dieser Woche rund 400 
Nächtigungen verzeichnen, 
und rund 800 Essen wurden 
konsumiert. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
an solchen Veranstaltungen 
wissen sich natürlich auch 
die schöne Umgebung und 
den Kontakt zur Bevölke-
rung zu schätzen. 
Einer der Höhepunkte war 
wohl ein gemeinsames 
Volkstanzen mit dem Vo-
rauer „Sing- und Tanzl-
Kranzl“: Die mitreißenden 
Ansagen von Ferdinand 
Zisser ließen kein Tanzbein 
ungeschwungen. 
Resümee: Die Begeisterung 
war so enorm, dass auch die 
zweite Ausgabe von MO-
VISS im Bildungshaus Stift 
Vorau abgehalten wird, und 
das bereits nächsten Sep-
tember. 
Vielen Dank an alle, die zu 
diesem Erfolg beigetragen 
haben!

Die Räumlichkeiten des Bildungshauses im Stift Vorau boten das 
perfekte Umfeld für den Workshop.
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Akkus - eine Gefahrenquelle 
Lithium-Akkus hat so gut wie jeder bei sich zu Hause - sei 
es im Handy, im Tablet, in der Digitalkamera, im Akku-
schrauber oder im E-Bike. Da bei unsachgemäßer Hand-
habung dieser Akkus aber auch Brandgefahr ausgehen 
kann, empfiehlt der Abfallwirtschaftsverband Hartberg 
einen sorgfältigen Umgang mit Lithium-Akkus.  

Richtiger Umgang mit Batterien und 
Lithium-Ionen-Akkumulatoren
Immer häufiger werden die „alten“ Bat-
terien in den modernen, mobilen Elek-
trogeräten durch leistungsstarke Lithi-
um - Akkus ersetzt. Der Vorteil dieser 
Technologie besteht in der wesentlich 
höheren Energie- und Leistungsdichte 
im Vergleich zu anderen Batteriesyste-
men sowie einer geringen Selbstentla-
dung. Lithium ist aber ein hochreaktives Metall. Kommt 
Lithium mit Luft oder Wasser in Kontakt, kann es zu hef-
tigen Reaktionen bis hin zu Bränden oder Explosionen 
durch Selbstentzündung kommen. Gleiches kann die Fol-
ge eines Kurzschlusses sein, also wenn der Plus- und Mi-
nus-Pol über elektrische Leiter in Kontakt kommen. Li-
thium-Batterien sowie Lithium-Akkus sind durch das 
aufgedruckte „Li“-Zeichen erkennbar und sind bei sachge-
mäßem Gebrauch weitgehend sicher.
 
Neue Behälter zum Sammeln von Lithium Akkus in 
allen Altstoffsammelzentren
Ab sofort müssen Lithium-
Akkus getrennt im Altstoff-
sammelzentrum abgegeben 
werden. Dafür stehen neue 
explosionssichere 60 Liter 
Fässer mit Entlüftungsein-
richtung im Altstoffsam-
melzentrum zur Verfügung. 
Akkus aus Elektrogeräten 
sollten, sofern dies möglich ist, entfernt und extra abgege-
ben werden. Freiliegende Kontakte sollen, wenn möglich 
vor der Abgabe im Altstoffsammelzentrum abgeklebt wer-
den, um das Risiko von Kurzschlüssen zu minimieren. Zu-
dem wurden die Mitarbeiter in den Altstoffsammelzentren 
vom Abfallwirtschaftsverband Hartberg geschult um die 
Konsumenten vor Ort gezielt und richtig zu beraten. 
Fazit: Ausgediente Akkus und Batterien auf Grund der 
Brandgefahr keinesfalls in die Restmüllmülltonne werfen. 
Die Lithium-Ionen-Akkus bzw. Elektroaltgeräte mit sol-
chen Akkus oder Batterien können im Abfallsammelzen-
tren kostenlos abgegeben werden. Sie werden wenn mög-
lich recycelt oder umweltgerecht entsorgt. 
Nähere Informationen zum Thema erhalten Sie von den 
Mitarbeitern im Altstoffsammelzentrum oder bei un-
serem Umwelt- und Abfallberater Gerhard Kerschbaumer  
Tel.: 03332 65456-23.

Regionalität schenken.  
Von Hand. Von Herz. Von Hier.
Was schenke ich nur meinen Lieben? Diese Frage 
stellen sich viele Menschen jedes Jahr wieder vor dem 
Weihnachtsfest. Präsente aus der Region sind dabei oft 
Ideen, die gut ankommen.
Onlineshop, Einkaufscenter, regionales Geschäft – 
die Möglichkeiten Weihnachtsgeschenke zu kaufen 
sind vielfältiger denn je. Vor allem das Internet macht 
regionalen Händlern oftmals das Leben schwer. Die 
meisten Produkte der großen Ketten und Hersteller 
haben eine mehr oder weniger ausgiebige Weltreise 
hinter sich. Mit bedenklichen Konsequenzen, seien 
es die oftmals schlechten Produktionsbedingungen 
in Entwicklungs- und Schwellenländern oder die 
Umweltschäden, die durch Produktion und Transport 
verursacht werden. 
Wenn Sie sich aber für Produkte vom kleinen 
Händler, vom Direktvermarkter, vom  lokalen 
Lebensmittelerzeuger oder von einem 
Handwerkskünstler entscheiden, unterstützen Sie 
damit die regionale (Land)Wirtschaft und schützen 
gleichzeitig die Natur und unsere Umwelt.  Ganz 
nebenbei sind die Geschenke dann meist auch viel 
individueller. Wer hat schon ein handgemachtes 
Lesezeichen aus heimischem Holz oder eine gefilzte 
Tasche mit einmaligem Muster? 
Oft sind auch Qualität und Beratung beim kleinen 
einheimischen Geschäft überzeugender als beim großen 
Global Player. Aber auch Handelsketten reagieren auf 
die Nachfrage nach heimischen Lebensmitteln und 
bieten in ihren Regalen unverwechselbare Produkte 
aus der Region an. Forcieren wir also den Kauf dieser 
Produkte auch dann wenn man dafür etwas mehr zu 
berappen hat. Denn dies ist eine sinnvolle Investition in 
die Zukunft. Letztendlich haben Sie es als Konsumentin 
und Konsument in der Hand, für lokale Wertschöpfung 
zu sorgen – ganz nach dem Motto „Zukunft durch 
Regionalität“. 
Wofür auch immer Sie sich entscheiden, einer Tradition 
sollten Sie jedenfalls treu bleiben: Trennen Sie Ihren 
Müll auch zu Weihnachten, der besinnlichsten und 
müllintensivsten Zeit im Jahr. Dadurch kann wertvolles 
Material stofflich wiederverwertet werden. 

Gerhard Kerschbaumer
Umwelt- und 
Abfallberater
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Mountainbike Club Vorau - 
Jahreskurzbericht 2017
Die Bike-Saison neigt sich dem Ende zu: Daher führte die 
letzte offizielle Ausfahrt Mitte Oktober den Mountain-
bike Club Vorau zur Buschenschank Hammerl-Sterz. 
Zuvor gab es noch einen Fototermin mit Bgm. Mag. Bern-
hard Spitzer und einigen Sponsoren der neuen, seit An-
fang Mai im Einsatz befindlichen Vereinsdressen. 

TC Schachen - 
Vereinsmeisterschaften 2017
Bei teils recht unbeständigem Wetter wurden vom 01. bis 
09. September die traditionellen Tennis-Vereinsmeister-
schaften in Schachen durchgeführt. 

Gespielt wurden die Turniere, Herren Doppel in 2 Grup-
pen („Round Robin“, jeder gegen jeden), und Herren Single 
mit A und B Bewerb. 
Erfreulich war, dass heuer auch ein Damen Doppel-Be-
werb parallel durchgeführt werden konnte. Nach vielen 
anspruchsvollen und spannenden Spielen ergaben sich fol-
gende Ergebnisse: 
Damen Doppel: 
1. Platz: Karla Hutz und Renate Lechner-Riegler 
2. Platz: Gertrude Haspl und  Andrea Maierhofer
Herren Doppel: 
1. Platz: Johann Sonnleitner und Martin Riebenbauer
2. Platz: Johann Faustmann und Josef Höfler
3. Platz: Franz Fank und Helmut Nemeth
Herren Single A: 
1. Platz: Gerald Lechner-Riegler
2. Platz: Christian Kernegger
3. Platz: Gerhard Kerschbaumer und Stefan Milchrahm
Herren Single B: 
1. Platz: Stefan Lechner-Riegler 
2. Platz: Markus Schilha 
3. Platz: Pauli Grabner und Johann Ingruber 
Am 14. Oktober wurde die Tennissaison mit einem Mixed- 
Doppel und anschließender „Erdäpfeljause“ abgeschlossen.
  

Mountainbike Club Vorau: Die neuen Vereinsdressen wurden bei 
einem offiziellen Termin mit Bgm. Mag. Spitzer präsentiert.

An dieser Stelle nochmals 
herzlichsten Dank allen 
Sponsoren. Man kann auf 
eine tolle Saison zurück-
blicken, welche mit vie-
len fordernden Ausfahrten 
und teils sehr erfolgreichen 
Wettkämpfen gespickt war. 
Darunter natürlich auch 
der vom MTB Club mit-
organisierte Kraftspende 
Event sowie der alljährlich 
stattfindende Vereinsnach-
mittag, welcher wieder 
beim Festgelände auf der 
Kring veranstaltet wurde.
 

1.000 Kilometer und 
30.000 Höhenmeter
Insgesamt wurden im Jahr 
2017 allein bei den offizi-
ellen Ausfahrten gut 1.000 
km und fast 30.000 Höhen-
meter überwunden. Erwäh-
nenswert ist auch, dass der 
Mountainbike Club Vorau 
mittlerweile 106 Mitglie-
der umfasst! Natürlich wer-
den die Vorbereitungen für 
die kommende Saison nicht 
lange auf sich warten lassen, 
denn wie heissts so schön: 
Ohne Fleiß kein Preis!

Die A-Finalisten: 
Gerald Lechner 
-Riegler (li.) und 
Christian  Kernegger
Foto: Ch. Rahs

Die B-Finalisten: 
Markus Schilha 
(li.) und Stefan 
Lechner-Riegler
Foto: Ch. Rahs

Aktuelle Informationen über  
die „Gesunde Region Vorau“ finden Sie 

auf
www.vorau.at
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TaeKwonDo: TOP-Ergebnis bei der „Steirischen 
Landesmeisterschaft 2017“ in Vorau 

1. PUCH Treffen beim GH Reithofer in Vornholz

Am Samstag, 4. November 
2017, trafen sich in Vorau 
Trainierende der korea-
nischen Kampfkunst Tae-
kwondo um sich in über 
100 Bewerben - darunter 
Poomse, Vollkontakt sowie 
diverse Bruchtestbewerbe - 
zu messen. Bei den Bruch-
testbewerben musste zum 
Beispiel ein Brett in über 2 
Meter Höhe durchgetreten 
werden. 

Ein anderer Bewerb erfor-
derte das überwinden ei-
ner großen Distanz durch 
einen Sprung, vor der Lan-
dung musste wiederum ein 
Brett durchgetreten wer-
den - hier wurde vom Sie-
ger des Bewerbs die Distanz 
von über 4 Meter zwischen 
Absprung und Brett über-
wunden. 
Nicht nur die spektakulären 
Bruchtestbewerbe, sondern 
auch Formen (Poomse) so-
wie spannende Vollkon-
taktkämpfe lockten viele 
Zuseher in den Turnsaal 
der NMS Vorau. 
Vertreter des Österreichi-
schen Taekwondo und Bür-
germeister Mag. Bernhard 
Spitzer führten nach Ende 
der Bewerbe die Siegereh-
rungen durch. Der Aus-
richter des Turniers „Tae-
kwondo Kwonbaek Vorau“ 
nutzte den Heimvorteil und 
holte sich durch die starke 
Leistung seiner 8 Wett-
kämpfer 12 Stockerlplät-
ze, darunter viele Goldme-
daillen, sowie den 1. Platz 
der Vereinswertung Poom-
se. Beachtliche Leistungen 
zeigten vor allem die Tur-
nierneulinge Leonie Bader, 
Stefanie Haider und Isabel-
la Haspl, welche sich nach 

Vorbereitung durch Trai-
ner Manfred Milchrahm 
und Franz Frauenthaler be-
reits bei ihrem ersten Tur-
nier gegen zahlreiche Geg-
ner durchsetzen konnten. 
Die Erfolge von Taekwon-
do Vorau in den jeweiligen 
Leistungs und Altersklas-
sen: 
Leistungsklasse 1 (Fortge-
schrittene): 

Anna Haspl/Manfred 
Milchrahm (Poomse Paar 1 
x Silber und 1 x Bronze) 
Anna Haspl/Elke Haspl-
Maderbacher/ Manfred 
Milchrahm (Poomse Team, 
1 x Gold)
Anna Haspl (Poomse Ein-
zell, 1x Bronze und 1 x 
Gold) 
Leistungsklasse 2 (Nach-
wuchs): 

Werner Gugatschka, Jür-
gen Müllner, Leonie Bader, 
Isabella Haspl errangen in 
ihrer Altersklasse jeweils 
Gold, Stefanie Haider holte 
sich Silber. 
Leonie Bader/Stefanie 
Haider/Isabella Haspl, 
(Poomse Team, Silber)
Leonie Bader/Stefanie 
Haider (Poomse Paar, 
Gold)

Obm. Hermann 
Steinhöfler, 
Elke Haspl-
Maderbacher, 
Leonie Bader, 
Isabella Haspl, 
Stefanie Haider, 
Anna Sara Haspl, 

2. Reihe v. li.: Jürgen 
Müllner, Werner 
Gugatschka, 
Manfred Milchrahm

Anlässlich der 20. Mo-
pedausfahrt des PUCH 
Club Vornholz trafen sich 
rund 150 „Puch Freunde“ 
von verschiedenen PUCH 
Clubs am 09. Septem-
ber 2017 beim Gasthof 
Reithofer, wo sie ihre re-
staurierten oder origi-
nalgetreuen Mopeds und 
Motorrädern zur Schau 
stellten. 

Bei herrlichem Wetter 
machte sich die Kolonne 
auf dem Weg zum Hofanger 
des Stifts, wo Pfarrer Lukas 
Zingl die Fahrzeugsegnung 
gestaltete. 
Anschließend führte der 
Weg weiter zum Windpark 
Masenberg. Dort wurde ein 

kleiner Zwischenstopp ein-
gelegt, um das schöne Pa-
norama zu genießen. Abge-
rundet wurde die Ausfahrt 
mit geselligem Beisammen-
sein im Gasthof Reithofer. 
Bei einem umfangreichen 
Rahmenprogramm wie 
Mopedwerfen, Prüfstand 

und einem Schätzspiel fand 
das 1. PUCH Treffen einen 
gemütlichen Ausklang. Das 
herrliche Ambiente im Stift 
Vorau und rund um die Re-
gion Vorau bleibt den zahl-
reichen Besuchern aus nah 
und fern sicherlich noch 
lange in Erinnerung.

Pfarrer Mag. Lukas Zingl segnete die zahlreich erschienen Puchfans 
und ihre Fahrzeuge.
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Die Stocksporttage Joglland 2017
Die Marktgemeinde Vorau war am 13. und 14. Oktober 
Austragungsort der Stocksporttage Joglland 2017. Knapp 
100 Mannschaften aus 7 Bundesländern wurden durch 
diese Veranstaltung in die Region Vorau gelockt. Austra-
gungsstätten waren neben der Stocksporthalle Riegers-
berg, die Stocksportanlagen Vorau und Puchegg, sowie 
die Stocksporthallen Pöllau und Ehrenschachen. 
In harten aber sehr fairen 
Kämpfen wurden folgende 
Sieger in den verschie-
denen Bewerben ermittelt: 
Gesamtsieger Duo Herren: 
Angerberg - Tirol, 
Mixed: Willersdorf - Steier-
mark
Damen: Nationalteam Ös-
terreich
Herrn: Die Kohlgrabler - 
Niederösterreich. 
Die teilnehmenden Mann-

schaften lobten und gra-
tulierten zur Ausführung 
dieser neu initiierten Ver-
anstaltung. Dies wurde 
auch durch die Anmel-
dungen für die Stocksport-
tage Joglland 2018 bestätigt. 
Ermöglicht wurde diese 
Veranstaltung durch die 
großzügigen Sponsoren, die 
Mitorganisatorin Simone 
Steiner sowie dem gesam-
ten Team der Stocksport-

Gemütliche Stimmung herrschte bei der Siegerehrung, welche beim 
Sturmfest stattfand.

Die Kohlgrabler gewannen mit dem Herrenteam. Das Siegerteam im Duo Herren aus Angerberg.

Dr. Reinhold Lopatka und seine Frau Christa im Gespräch mit 
GR Karl Zingl.

tage Joglland. 
Die Siegerehrung fand im 
Rahmen des Sturmfestes 
statt. Dieses wurde von der 
ÖVP Riegersberg in der La-
gerhalle des Bauhofes in 
Riegersberg veranstaltet. 
Auch Dr. Reinhold Lopat-
ka besuchte das Sturmfest 

und wohnte der Siegereh-
rung bei. „Wir dürfen uns 
über eine perfekt verlau-
fene Veranstaltung freuen 
und bedanken uns bei den 
vielen freiwilligen Helfern 
sehr herzlich.“, so Markus 
Milchrahm, Obmann des 
ESV Riegersberg.
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„CleanAir by biomass“ – 
saubere Luft durch Biomasse
Viele Vorauer und Vorauerinnen haben die Vorteile des 
Projekts „Clean Air“ bereits genutzt. 

EnergieIMpuls Vorau: Pelletsein-
kaufsgemeinschaft voller Erfolg
Die Klima- und Energiemodellregion Vorau hat im Früh-
jahr 2017 erstmals eine Pelletseinkaufsgemeinschaft ini-
tiiert. Die Abwicklung samt Fragen erfolgte über das Im-
pulszentrum Vorau. 

Es besteht auch weiter-
hin die Möglichkeit, spe-
zielle Rabatte und Sonder-
leistungen im Rahmen des 
Projekts in Anspruch zu 
nehmen:  Für die Anschaf-
fung eines neuen Scheit-
holz-Kaminofens, Pelletka-
minofens oder Tischherdes 
auf ausgewählte Produkte 
der Firmen Austroflamm, 
Haas & Sohn, Rika und 
Lohberger gibt es einen 
Nachlass in der Höhe von 
40% (beziehbar bei Fa. Ro-
sel und Fa. Fliegenschnee). 
Dieser Nachlass gilt nur für 
Vorauer und Vorauerinnen 
und ist bis 31. März 2018 
gültig. 
Für private Haushalte gibt 
es noch bei Registrierung 
bis 31.12.2017 bei einem 
Kesseltausch eine erhöhte 
Landesförderung (bis zu 
6000,– Euro Landesför-
derung,  Projektbonus Fa. 

Herz oder Fa. HDG 1.500,– 
Euro, Gemeindeförderung 
und Bundesförderung bis 
zu max. 2.400,– Euro mög-
lich). 
Weiters können Ener-
gieberatungen im Im-
pulszentrum Vorau, Hei-
zungsinspektionen durch 
Rauchfangkehrer Plesar 
und eine Wartung ihres Ka-
chelofens durch Erwin Hier 
kostenlos im Rahmen des 
Projekts in Anspruch ge-
nommen werden.
Weitere Informationen, 
die Preisliste der Öfen mit 
den Vertriebspartnern, eine 
Förderübersicht und alle 
weiteren Infos zum Pro-
jekt „Clean Air“ bekommen 
Sie  im Impulszentrum Vo-
rau bei DI(FH) Angelika 
Allmer-Glatz, 03337/4110-
152, 0664/88717037 oder 
als Download auf 
www.iz-vorau.at

So wurden 31 Häuser mit 
186 Tonnen hochwertigen 
und besonders günstigen 
Pellets beliefert. Die Ab-
wicklung wurde sehr ein-
fach durchgeführt: Alle In-
teressierten meldeten sich 
mit Name, Telefonnummer 
und ungefährer Liefermen-
ge im Impulszentrum Vo-
rau und wurden dann ab 
Ende April direkt vom Lie-
feranten kontaktiert, um 
einen geeigneten Lieferter-
min zu vereinbaren. 
„Einerseits wollten wir ein 
günstiges Angebot schaf-
fen, andererseits war es uns 
ein besonderes Anliegen, 

dass wir auf österreichische 
Qualität bei den Pellets set-
zen können“, erläutert die 
Projektleiterin DI (FH) An-
gelika Allmer-Glatz. Der 
Herkunftsnachweis er-
folgte über ein zertifiziertes 
Qualitätssiegel vom Liefe-
ranten. 
Die Klima- und Energiemo-
dellregion Vorau wird die-
se Pelletseinkaufsgemein-
schaft auch in den nächsten 
Jahren weiter organisieren. 
Dazu wird es im März 2018 
nähere Infos (Preis etc.) ge-
ben. 
Für Fragen steht ihnen Frau 
DI (FH) Angelika Allmer-
Glatz im Impulszentrum 
Vorau oder telefonisch un-
ter der Nummer 03337 41 
10-152 o. 0664/88717037 
zur Verfügung.

Dieses Projekt wird aus Mit-
teln des Klima- und Ener-
giefonds gefördert und im 
Rahmen des Programms 

„Klima- und Energiemo-
dellregionen“ durchge-
führt.
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Start in den Joglland-Advent 
Im Rahmen des Joglland-Advents fand am Freitag, den 
1. Dezember, die Adventfenstereröffnung am Griesplatz 
statt. Die einzigartige Adventlaterne wurde in diesem 
Zuge „erleuchtet“ und steht nun an der Ortseinfahrt. 

Vornholzer Adventmarkt
An diesem Wochenende fand ebenfalls der Vornholzer 
Adventmarkt in der Stocksport- und Freizeithalle Vorn-
holz statt (Bild oben). An zwei Tagen konnten zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher ein tolles Rahmenprogramm 
mit vielen Ausstellerinnen und Ausstellern genießen. 

Freileichtmuseum Vorau
Weiters gab es am 2. und 3. Dezember im Freileichtmuse-
um Vorau, in der Hausstube „Zenzl im Graben“, drei Ver-
anstaltungen zur Einstimmung in den Advent. 
Dabei konnten die Besucherinnen und Besucher bei woh-
liger Kachelofenwärme neben Weihnachtsgeschichten und  
-gedichten besinnlicher Musik lauschen. 

Geburten

Jonas Krämer, 
Schachen		
	
Eltern: 
Julia Krämer und 
Manuel Kainrath

Niklas Ebner, 
Vornholz

Eltern: Franziska 
Ebner und Alois 
Lechner

Hohe Auszeichnung  
für Theresia Weghofer
Für ihre Verdienste um die österreichische Gastlichkeit, 
wurde Frau Theresia Weghofer vom Verband der Köche 
Österreich ausgezeichnet. 

Bauernbundball Vorau -  
noch heuer!
Die Bauernbundverantwortlichen von Vorau laden wie-
der zum traditionellen Bauernbundball in den Mehr-
zwecksaal der NMS herzlich ein. Am Samstag, 30. De-
zember 2017 eröffnet die Landjugend um 20.00 Uhr den 
Ball mit einer Polonaise.  

Neben der Weinkost, 
einem Bierpub und 
Barbetrieb, dem Kü-
chenbetrieb der Fam. 
Schützenhöfer wird es 
nach der Mitternacht-
seinlage eine große 
Preisverlosung geben. 
Vorverkaufskarten 
um 10 Euro (AK 12 
Euro) gibt es bei den 3 
Vorauer Banken und 
den Bauernbundob-
männern. 
Die Veranstalter freu-
en sich auf regen Be-
such. 

Theresia 
Weghofer 
mit ihrer 
Auszeich-
nung für 
ihre Ver-
dienste um 
die öster-
reichische 
Gastlichkeit.

Dies ist eine besonde-
re Auszeichnung, eine der 
höchsten die der Verband 
der Köche verleihen kann. 
Verliehen wurde diese Aus-
zeichnung im Rahmen ih-
rer 70-jährigen Geburts-
tagsfeier vom Präsidenten 
Alois Gasser.

Beim 44. Bockbieranstich 
wurde gezeigt, dass beim 
Kirchenwirt große Traditi-
on im kleinen Rahmen ze-
lebriert wird. 
Bei einem Buffet mit mu-
sikalischer Umrahmung 
durch „Die Vornholzer“ 
wurde angestoßen.

Für die musikalische Topunterhaltung 
sorgen heuer „Die Hafendorfer“.
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Theresia Gruber,  
Riegersberg
Theresia Haubenwaller, 
Puchegg
Franz Krautgartner,  
Puchegg
Johann Glössl, Riegersberg

Brigitta Kernbauer, 
Vornholz

Michael Haberler, 
Vornholz

70. Geburtstag

Geburtstage

Elina Pieber, Puchegg
Eltern:	 Nadine Töglhofer 
und Kevin Pieber

Viola Luisa Haas, Vorau
Eltern: Doris Haas und 
Johannes Harmatha

Helena 
Pichlhöfer, 
Vornholz	
	
Eltern: Martina 
und Anton 
Pichlhöfer

Jakob Gaugl, 
Vornholz		
		
Eltern: Birgit und 
Josef Gaugl

Jana Pillhofer, 
Schachen

Eltern: Waltraud 
und Gerhard 
Pillhofer	

Michael Maierhofer,  
Vorau
Rosa Friesenbichler,  
Riegersberg
Maria Holler, Vorau,
Elisabeth Bayer, Vorau

Jakob Waldl, Schachen
Eltern: Martina und  
Erich Waldl

Lorena Waldl, Vorau
Eltern: Birgit und  
Wolfgang Waldl

Lina Marie 
Gaugl, Puchegg	
	
Eltern: 
Sandra Gaugl 
und 
Martin 
Maierhofer

Viktoria 
Schimek, 
Schachen		
	
Eltern: 
Raffaela und 
Markus Schimek

Elisabeth Marie 
Arzberger, 
Schachen

Eltern: 
Elisabeth und 
Andreas  
Arzberger
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90. Geburtstag

95. Geburtstag

Maria Haunzwickl, Vorau

Zäzilia Storer, Schachen

Elisabeth Schneeberger,
Vornholz

85. Geburtstag

Lidwina Krautgartner,
Schachen

Josef Fank, Schachen

Johanna Koderholt, 
Sr. Christine, Vorau
Stefanie Kager,
Vornholz

Elfriede Feichtinger,  
Vorau 
Theresia Kohaut, Vorau 
Maria Schöngrundner-
Spitzer,  Puchegg

Elfriede Doppelhofer, 
Vorau

Aloisia Pfleger, Vorau

Anton Rechberger, 
Puchegg

Anton Prenner, 
Riegersberg

Aloisia Ohrnhofer, 
Riegersberg

Franz Geier,  Schachen

Franz Rechberger,  
Schachen

Maria Wetzelberger, 
Vornholz
Rosina Maierhofer, Vorau 
Antonia Zisser,  
Riegersberg

80. Geburtstag

Zita Kandlhofer, Schachen

Rudolf Tatzgern, Vorau

Leopold Glatz, Vorau

Josef Holzer, Schachen

Theresia Weghofer, Vorau 
Franz Riebenbauer, Vorau
Maria Kerschbaumer, 
Schachen 
Theresia Pfeifer, Vornholz  
Ferdinand Geier, Puchegg 
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Todesfälle
Berta Kerschenbauer, Vornholz	 82
Werner Schwindsackl, Vorau	 67
Herbert Kaiser, Schachen	 79
Josef Posch, Vornholz	 95
Theresia Glettler, Vorau	 90
Maria Angeler, Vornholz	 86
Frieda Winkler, Vorau	 89
Franz Kager, Schachen	 82
Johann Ganster, Vornholz	 88 
Anna  Rieger, Vorau	  94

Goldene Hochzeiten:
Annemarie und Alois Finker, Vorau			 
Frieda und Johann Paunger, Puchegg
Berta und Willibald Storer, Vorau			 

Maria und Franz Holzer, Riegersberg

Maria und Johann Haspl, Schachen

Eheschließungen

26.08.2017	
Milchrahm  
Stefan und 
Putz Jennifer, 
Vorau

02.09.2017
Glatz-Haspl 
Manuel  und 
Melanie,
Vornholz

23.09.2017	
Haas  Martin 
und 
Berger Bettina, 
Vornholz

30.09.2017	
Milchrahm 
Christoph und 
Maierhofer 
Sandra Maria



Gemeindenachrichten	    Folge 12, Dezember 2017 / Seite 31

Veranstaltungen Jänner – März

Datum Veranstaltung Veranstalter Ort Zeit

D e z e m b e r

SA 30.12. Bauernbundball Bauernbung MZ-Saal der NMS Vorau 20.00

SO 31.12. Jahresschluss - 
Silvester Dankgottesdienste

Marktgemeinde Vorau 
Pfarre

Marktkirche 
Stiftskirche

10.30 
16.00

J ä n n e r

MO 01.01. Theater der Jugend Kath. Jugend Vorau Pfarrheim 19.30

DI 02.01. u.  
MI 03.01. Die Sternsinger sind unterwegs Pfarre – Diözese Von Haus zu Haus 

SA 06.01. 

SO 07.01.
Theater der Jugend Kath. Jugend Vorau Pfarrheim

14.00 u. 
19.30 
14.00

SA 06.01. Wehrversammlung FF Vorau Rüsthaus 15.00

SA 13.01. Feuerwehrball FF Vorau GH Kutscherwirt 20.00

SO 21.-
28.01. „Alles Gute von Huhn & Pute“ Kutscherwirt GH Kutscherwirt 

SO 21.01. Seniorenball Seniorenbund GH Brennerwirt  14.00

FR 26.01. Sauschädltanz Sparverein „ADABEI“ GH Reithofer 20.00

FR 26.01. Infoveranstaltung 
„Richtig Heizen mit Holz“ IPZ Vorau IPZ Vorau 14:00 

– 18:00

SA 27.01. 1. Gemeindeschitag Marktgemeinde Vorau Park & Ride Schachen 5.00

SA 27.01. Infoveranstaltung 
„Richtig Heizen mit Holz“ IPZ Vorau IPZ Vorau 09:00 

– 13:00

SO 28.01. Frauenball mit den „Chaoten“ Steir. Frauenbewegung GH Vorauerhof 14.00

F e b r u a r

SA 03.02. Pfarr- u. Jugendball Pfarre, Kath. Jugend MZ-Saal NMS Vorau 20.00

SO 04.02. 5. Gemeindeskirennen der Gesunden 
Region Vorau Skilift Wenigzell 10.00

SO 04.02. Wurstessen GH Kutscherwirt GH Kutscherwirt

DO 08.02. Foast-Pfingsta – Schnitzelbuffet Schnitzelwirt GH Reithofer 11.00

DO 08.02. Foast-Pfingsta Brennerwirt GH Brennerwirt 11.30

FR 09.02. Ref. „Besser hören“ 
Rudolf Frank, Fa. Neuroth

ADA 
AktiveDiabetikerAustria GH Kutscherwirt 19.00

SA 10.02. 2. Gemeindeschitag Marktgemeinde Vorau Park & Ride Schachen 05.00

SA 10.02. Kindermaskenball Ortsteil Schachen GH Straßbauerwirt 14.00
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Veranstaltungen Jänner – März 
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SA 10.02. Kindermaskenball Brennerwirt GH Brennerwirt 14.00

SA 10.02. Faschingsgschnas Chrizzly´s Hütte/
USC Vornholz Chrizzly´s Hütte 20.00

SO 11.02. Kindermaskenball Ortsteil  Vornholz GH Reithofer 13.30

SO 11.02. Kindermaskenball MGde Vorau GH Kutscherwirt 14.00

SO 11.02. Kindermaskenball Ortsteil Puchegg GH Erherzog Johann Höhe 14.00

MO 12.02. Rosenmontag – Maskenball Brennerwirt GH Brennerwirt 20.30

DI 13.02. Faschingsdienstag:  
Vorauer Noarnkastl ESV, TC, TUS, VVW Griesplatz 13.13

SA 17.02. Tag der Feuerwehr FF Vorau Bildungshaus Stift Vorau 15.00

FR 23.02. Kabarett: Luis aus Südtirol ÖVP-Vorau MZ-Saal NMS Vorau 19.30

SA 24.02. Preisschnapsen TUS Vorau MZ-Saal NMS Vorau 16.00

MO 26.02. 
bis 02.03. Anmeldewoche im Kindergarten Kindergarten Vorau 12.00 

-15.00

M ä r z

SA 03.03. Preisschnapsen 
2. Saurer Anton Gedenkturnier SPÖ-Vorau GH Vorauerhof 16.00

SA 03.03. Frühjahrskonzert Marktmusikkapelle Vorau MZ-Saal NMS Vorau 20.00

SO 04.03. Frühjahrskonzert Marktmusikkapelle Vorau MZ-Saal NMS Vorau 17.00

SO 04.03. Jahreshauptversammlung ÖKB ÖKB Vorau GH Kutscherwirt

FR 16.03. bis 
SO 25.03. Heurigentage Brennerwirt GH Brennerwirt ab 12.00

FR 16.03. u.  
SA 17.03.

Frühjahrsakademie 
„Müssen wir immer glücklich sein?“

Stift – 
Verein Frühjahrsakademie Bildungshaus 19.00 

09.00

FR 23.03. Stelzenschnapsen ÖVP Ortsgruppe Vorau GH Vorauerhof 18.00

SA 24.03. u. 
SO 25.03. Hausmesse mit Ausstellung Gaugl Landmaschinen 

GmbH & Co KG
Gaugl Landmaschinen 
Vornholz 09.00

SA 31.03. Osterfeuer Landjugend Vorau Anton Haspl, 
vlg. Kuchlbauer 20.00

31.03. Osterhasen Party Café-Pub Zwoaradl Café-Pub Zwoaradl 20.00


